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Vorwort 
 

Die vorliegende Fachbibliographie der Schriften Erwin Piscators sowie der ausgedehnten 

Sekundärliteratur will als wissenschaftliches Hilfsmittel zur Erschließung und lebendigen 

Auseinandersetzung mit der Theaterarbeit und Biographie eines der einflussreichsten Thea-

tererneuerer des 20. Jahrhunderts beitragen. Ein solcher Beitrag zur Sicherung des Kennt-

nisstands erscheint insbesondere angesichts einer Forschungssituation sinnvoll, die durch 

die Verteilung der Nachlassbestände Piscators über zahlreiche Länder geprägt ist.  

Im Bereich der Primärliteratur Piscators knüpft die Bibliographie an die Arbeiten des Wiener 

Theaterwissenschaftlers Jürgen Stein an. Abschnitt I.2 der Bibliographie zur unselbständigen 

Literatur beruht auf einer überarbeiteten und ergänzten Bibliographie Jürgen Steins von 1974 

(Erwin Piscator. A Checklist, in: ICarbS Vol. I, No. 2, 1974, S. 95-120).  

Erfasst wurden vorrangig Buchpublikationen, Aufsätze in wissenschaftlichen und nicht-wis-

senschaftlichen Periodika und audiovisuelle Medien. Punktuell wurden die Medien hinsicht-

lich ihrer Stellung im Werk Piscators oder Ihres Bezugs zum Regisseur kommentiert. Die 

Aufsätze sind in der chronologischen Reihenfolge ihres Erscheinens sowie innerhalb der 

Jahrgänge dann alphabetisch geordnet. Theaterkritiken, Buchrezensionen, Filmkritiken und 

andere Zeitungsartikel, unveröffentlichte Texte sowie Internet-Ressourcen wurden nur in 

Ausnahmefällen berücksichtigt.  

Für ihre freundliche Unterstützung bei der Erstellung der Bibliographie dankt der Verfasser 

der Stiftung Archiv der Akademie der Künste, dem Deutschen Rundfunkarchiv Frankfurt am 

Main, dem Bayerischen Rundfunk sowie Tamara Barzantny, Thilo Diefenbach, Peter Diezel, 

Hermann Kühn, Jürgen Stein und Martina Thöne. 

K. Wannemacher 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hilfsmittel
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I  Primärtexte 
 
 
 
 
 

I.1  Monographien 
 
 
I.1.1   Schriften zum Theater 

 

Erwin Piscator. Das ABC des Theaters. Hrsg. von Rudolf  Wolff. Berlin 1984.  

Auswahl von Schriften Piscators, mit der seine Leistung als Pädagoge, Aufklärer und Moralist 

in Erinnerung gerufen und in den Kontext der Theatergeschichte gestellt wird. Die Texte sind 

dem Band "Aufsätze, Rede, Gespräche" (Schriften II) entnommen, erschienen 1968 im Hen-

schelverlag Berlin. 

 
Erwin Piscator. Die Briefe. Band 1: Berlin ï Moskau (1909-1936). Hrsg. 

von Peter Diezel. Berlin: Bostelmann und Siebenhaar 2005 (Erwin 

Piscator, Berliner Ausgabe).  

Die auf 3 Bände angelegte Berliner Ausgabe der Briefe Erwin Piscator 

macht umfangreiches unveröffentliches Material erstmals zugänglich. 

Der erste Band versammelt Karten, Briefe und Briefentwürfe aus der Zeit 

von 1909 bis 1936. Die Liste der Adressaten liest sich wie ein Who is 

who der Epoche: Bertolt Brecht, Tilla Durieux, Sergej Eisenstein, Hanns 

Eisler, Maxim Gorki, George Grosz, Alfred Kerr, Heinrich Mann, Klaus 

Mann, Wilhelm Pieck, Josef Stalin, Konstantin Stanislawski, Ernst Toller 

u. a. 

Rez.: Helmut G. Asper. Erwin Piscator, Die Briefe. 1. Berlin ï Moskau, 1909-1936. Berlin: 

Bostelmann & Siebenhaar, 2005. In: Exilforschung, 2006, Bd. 24. S. 275-277. ï Lutz Stirl. 

Erwin Piscator, Die Briefe. Band 1: Berlin ï Moskau (1909-1936), hrsg von Peter Diezel. 

Bostelmann & Siebenhaar, Berlin 2005. In: Theater der Zeit (2005), H. 10, S. 73f. ï K. 

Wannemacher. Erwin Piscators Briefe aus Berlin und Moskau (1909-1936). In: Exil. 

Forschung ï Erkenntnisse ï Ergebnisse. Exil 1933 bis 1945. Hrsg. von Edita Koch und Frithjof 

Trapp. Bd. 1. Frankfurt am Main 2005. S. 98f. 

 
Erwin Piscator. Briefe. Band 2: Paris, New York 1936ï1951 (Band 2.1: Paris 1936ï

1938/39. ï Band 2.2: New York 1939ï1945. ï Band 2.3: New York 1945ï1951). 

Hrsg. von Peter Diezel. Berlin: B&S Siebenhaar 2009. 

Rez.: K. Wannemacher: ĂErwin Piscator: Briefe. Band 2.1-2.3: Paris, New York 1936ï1951ò, 

in: Exil. Forschung ï Erkenntnisse ï Ergebnisse. Hrsg. von Edita Koch und Henrike Walter. 

Bd. 2. Frankfurt a.M. 2009. S. 93-97. 

 

Erwin Piscator. Briefe. Band 3 (Band 3.1: Bundesrepublik Deutschland, 1951ï1954. ï 

Band 3.2: Bundesrepublik Deutschland, 1955ï1959. ï Band 3.3: Bundesrepublik 

Deutschland, 1960ï1966). Hrsg. von Peter Diezel. Berlin: B&S Siebenhaar 2011. 

Rez.: bke: Erwin Piscator: Briefe. In: tg-berlin.de, o. D. [2012], verfügbar unter: https://www.tg-

berlin.de/alle-veranstaltungen/rezensionen-in-der-uebersicht/detailansicht/buchtipp/article/er-

win-piscator-briefe/31.html ï Volker Oesterreich: Er schielte nach einem Posten in Heidelberg. 

In: Rhein-Neckar-Zeitung/RNZ Magazin, Nr. 173, 28./29. Juli 2012, S. 6, online unter: 
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http://www.rnz.de/rnzKulturRegional/00_20120730110059_102413096_Er_schielte_nach_ein

em_Posten_in_Heidelberg_.php ï K. Wannemacher: Erwin Piscator: Briefe. Band 3. In: Peter 

Weiss Jahrbuch für Literatur, Kunst und Politik im 20. und 21. Jahrhundert. Bd. 21, 2012. 

Hrsg. von Arnd Beise und Michael Hofmann. St. Ingbert: Röhrig 2012. S. 215ï220. ï Jürgen 

Werth: Erwin Piscator. Eine Theatergeschichte in Briefen. In: Scala, WDR 5, 7. März 2012 (12 

Min.), online unter: http://www.wdr5.de/sendungen/scala/s/d/07.03.2012-21.05/b/erwin-

piscator.html.  

 

Erwin Piscator. Briefe aus Deutschland. 1951-66. An Maria Ley-Piscator. Hrsg. von Henry 

Marx, Mitarbeit Richard Weber. Köln: Prometh 1983. 

In diesem erstmals veröffentlichten Briefwechsel mit seiner Frau spricht Erwin Piscator offen 

über die Verhältnisse im Nachkriegsdeutschland, über Kritiker und Dramatiker, von denen die 

einen über ihn herfielen, die anderen ihn enttäuschten. Er erörtert seine eigene Lage, die pri-

vate Isolation während seines zehnjährigen Wanderlebens, bis er schließlich, fast schon ein 

Siebzigjähriger, als Intendant der Freien Volksbühne Berlin noch einmal Gelgenheit hatte, gro-

ßes Theater zu machen. Die ca. 100 Briefe sind mit Erläuterungen versehen. Im Vorwort skiz-

ziert der Herausgeber Piscators amerikanische Exiljahre und die Zeit in der BRD. 

 
Erwin Piscator. Eine Arbeitsbiographie in 2 Bänden. Hrsg. von Knut Boeser / Renata Vat-

ková. Band 1, Berlin 1916-1931. ï Band 2, Moskau ï Paris ï New York ï Berlin 

1931-1966. Berlin: Edition Hentrich 1986 (Stätten der Geschichte Berlins, 11). 

In dieser Publikation werden zum ersten Mal umfassend wichtige Dokumente ï Briefe, Tage-

buchaufzeichnungen, Arbeitsnotizen, Anmerkungen zum Theater, politische Gesprächsproto-

kolle ï aus dem Nachlaß des bedeutenden Theatererfinders veröffentlicht. Damit wird das 

Wissen sowohl über die Epoche des Theaters der zwanziger Jahre wie auch über die Zeit, als 

er mit Uraufführungen von Stücken wie Der Stellvertreter, In der Sache J. Robert Oppenhei-

mer und Die Ermittlung in den sechziger Jahren Berlin wieder zum Mittelpunkt eines weltwei-

ten Theaterinteresses machte, bereichert. Der Doppelband erschien als Katalog für die Pisca-

tor-Ausstellung im Theater der Freien Volksbühne Berlin. 

Rez.: Klaus Siebenhaar: Mosaiksteine ï kein Lebensbild. In: Der Tagesspiegel, 28.12.1986, S. 

6. 

 
Erwin Piscator. Schriften. Band 1. Das Politische 

Theater. Faksimiledruck der Erstausgabe 

1929. ï Band 2. Aufsätze, Reden, Gespräche. 

Hrsg. von Ludwig Hoffmann. Berlin [DDR]: 

Henschel 1968. 

ĂKurz vor seinem Tode willigte Erwin Piscator in 

den Plan [ein], eine Auswahl von Aufsätzen, Re-

den, Gesprächen als zweiten Band seiner Schriften 

herauszugeben. Über Jahrzehnte hatte Piscator 

Material gesammelt, Erinnerungen und Erfah-

rungen notiert, Gliederungen entworfen, um zu einer günstigen Zeit ein 

zweites Buch, gedacht als Fortsetzung des āPolitischen Theatersô, zu 

schreiben. [...] Der vorliegende Band ist in diesem Sinne ein Kompromiß, 

er rafft zusammen, was an aufschlußreichen Texten zu erlangen war, 

ohne die ordnende Hand des Verfassers.ñ Ludwig Hoffmann  

Rez.: Klaus Pfützner. Politisches Theater. Zur Herausgabe der Schriften 

Erwin Piscators. In: Neues Deutschland, 10.7.1968.  

 
Erwin Piscator. Teatro, Política, Sociedad. Edición de César de 

Vicente Hernando y traducción de Cristina Diez Pampliega. 



Erwin-Piscator-Bibliographie   

   

9 

Madrid: Publicaciones de la ADE, 2013 (Serie: Teoría y práctica del teatro, nº 37).  

Rez.: M. F. Vieites, Asocciacion de Directores de Escena de Espana, online unter: 

http://www.adeteatro.com/detalle_resena.php?id_resena=241 

 

Erwin Piscator. Theater der Auseinandersetzung. Ausgewählte 

Schriften und Reden. Frankfurt a. Main 1977 (es 883. = Schriften 

II, Henschel, 1968). 

 

Erwin Piscator. Theater, Film, Politik. Ausgewählte Schriften. Hrsg. von 

Ludwig Hoffmann. Berlin [DDR]: Henschel 1980.  

Erweiterte Neuausgabe von: Erwin Piscator. Schriften. Bd. 2. Aufsätze, 

Reden, Gespräche. Hrsg. von L. Hoffmann. Berlin 1968. 

 

Erwin Piscator. Zeittheater. ĂDas politische Theaterñ und weitere 

Schriften von 1915-1966. Ausgewählt und bearbeitet von Manfred 

Brauneck und Peter Stertz. Mit einem Nachwort von Hansgünther 

Heyme. Reinbek: Rowohlt 1986 (re 429). 

ĂDie Beschäftigung mit diesen Fragen machte einmal mehr deutlich, daß 

die Erarbeitung einer Biographie Piscators auf der Grundlage der 

gesamten Nachlaßbestände [...] noch aussteht. Dies wäre vor allem die 

Voraussetzung dafür, die überragende Bedeutung dieses großen 

Anregers und Mitgestalters deutschen Theaters im 20. Jahrhundert 

angemessen zu würdigen und Piscators Idee des politischen Theaters 

als Neudeutung des Schillerschen Kulturauftrags an das Theater als 

eines der wesentlichen Elemente deutscher Theaterkultur zu begreifen.ñ 

Manfred Brauneck, Peter Stertz 

 
Piscator, Erwin. Das Politische Theater. Berlin: Adalbert Schultz 1929.  

Piscators berühmte ĂKampfschriftñ, in der er die Daten, Erfahrungen und 

Erkenntnisse zehnjähriger Theaterarbeit zusammengetragen und die 

dramaturgischen Prinzipien eines zeitgenössischen revolutionären 

Theaters entwickelt hat. Ein Buch der "roaring twenties", geladen mit all 

der Spannung und Schärfe, der Programmatik und Unerbittlichkeit, die 

der politische Machtkampf der zwanziger Jahre den geistigen Aus-

einandersetzungen in Deutschland verlieh. Piscator zeichnet die Entste-

hung seiner neuen Theaterform nach, die durch die Verwendung mo-

derner technischer Mittel die alte ĂGuckkastenbühneñ sprengen und 

durch ihre Inhalte der politischen Willlensbildung der Massen dienen 

sollte. Vorabdruck u. a. in ĂDie neue B¿cherschauñ (H. 9, 1929). 

Rez.: Herbert Ihering, in: Berliner Börsen-Courier, Nr. 486, 17.10.1929 ï 

Hans Knudsen, in: Deutsche Tageszeitung, Nr. 495, 18.10.1929, ders. in: 

Preußische Jahrbücher. 218. Band. Oktober bis Dezember 1929. Berlin: 

Georg Stilke 1929. S. 256-258. ï Berta Lask, in: Die Linkskurve, 2. Jg., 

Nr. 1, 1.1.1930, S. 19f. ï Anonym [Siegfried Nestriepke], in: Blätter der 

Volksbühne Berlin, Jg. 1929/30, H. 3 (Jan./Febr. 1930), S. 10-14 ï Fritz 

R. Schultz, in: Streusandbüchse, 28.11.1929 [ï Kurt Tucholsky, in: Die 

Weltbühne, 25. Jg., 8.10.1929, Nr. 41, S. 553] ï Anonym, in: Das Neue 

Frankfurt, 1930, Heft 2-3, S. 74. ï Anonym, in: Kulturwille, Jg. 7, 1930, 

Heft 3 (März), S. 51f. 

Übersetzungen ins: 

- Spanische: El teatro político. Übersetzt von Salvador Vila. 
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Madrid: Editorial Cenit 1930. ï [weitere spanische 

Ausgaben: Buenos Aires, Editorial Futuro, S.R.L. 1957. ï 

El inglés: Salvador Vila. Madrid: Ayuso 1976  (Colección 

Expresiones: Serie Teatro, 6). ï El teatro político y otros 

materiales. Prólogo: Alfonso Sastre. Edición y apéndices: 

César de Vicente Hernando [traducción: Salvador Vila]. 

Hondarribia (Guipúzcoa): Hiru 2001 (Skene, 32). ï Teatro 

político [Übersetzt von Olimpia Sigarroa]. La Habana 

[Cuba]: Arte y Literatura 2008]. 

Rez.: Juan Antonio Hormigon: Piscator: el teatro y la políti-

ca, in: El País, 29.8.1976 

- Japanische: Sayoku Gekij (dt.: Die linke Bühne). Übersetzt 

von Murayama Tomoyoshi. Tokio: Chuo Koronsha 1931. 

- Ukrainische [etwa 1931/32, vgl. Tagebuch 23, S. 107] 

- Russische: Politicheskii teatr (ʇʦʣʠʪʠʯʝʩʢʠʡ ʪʝʘʪʨ). 

Avtorizovannyi perevod M. Zel'dovich. Moskva: Gos. izd-vo 

Khudozh. lit-ry 1934 (mit einem Nachwort Piscators). 

[Verkaufspreis zwischen 3,75 und 4,50 Rubel]  

Rez.: Sergej Tretôjakov: Choroġaja kniga v plochom perevode, in: 

Pravda, 13.9.1934. 

- Italienische: Il Teatro Politico. Übersetzt und mit einem 

Vorwort von Alberto Spaini. Torino: Guilio Einaudi 1960. ï Il 

Teatro Politico. Introd. di Massimo Castri, traduzione di 

Alberto Spaini. Torino: Einaudi, 1976.  

- Französische: Le théâtre politique. Vorwort von Arthur 

Adamov und Claude Sebisch. Paris: L'Arche 1962.  

- Slowakische: Politické divadlo. [V spolupráci s Gasbarrom. 

Z nem. orig. prel., doslov a biografické údaje napísal Ján 

Rozner]. v Bratislave: Slovenské Vy d. krásnej literatúry 

1962. 

- Ungarische: A politikai színház. Budapest: Színháztud. Int. 

1963 (KorszerŤ Sz²nh§z).  

- Rumänische: Teatrul politic: Cuvînt înainte de Radu Beli-

gan. Bukarest: Ed. politic°a [Editura Politica] 1966.   

- Portugiesische: Teatro politico. Übersetzung der überarb. Fassung von 1963 

durch Aldo della Nina. Rio de Janeiro: Civilizacão Brasileira 

1968.   

- Dänische: Det politiske teater. Übersetzung der überarb. 

Fassung von 1963 mit einer Einführung von Sam Besekow 

und einem Nachwort von Erwin Piscator. Holstebro: Odin 

Teatrets 1970 [Nachwort ĂSuppl®ment au théâtre politique 

1930-1960ñ übersetzt aus dem Franz. von Marianne Kock, 

auch in: Théâtre populaire (Paris), Nr. 47 (1962), S. 1-22].  

- Tschechische: Politické divadlo. [Z nem. orig. prel. Vera a 

Vladimír Procházkovi. Doslov napsal Vladimír Procházka. = 
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Übersetzung der überarb. Fassung von 1963. Mit Vor- und 

Nachwort von Erwin Piscator und einem Nachwort von 

Vladimír Procházka; übersetzt von Vera und Vladimír 

Procházka]. Praha: Nakladatelství Svoboda 1971 [Vorwort 

zuvor veröffentlicht in: Schriften II, S. 287-89. Nachwort 

zuvor veröffentlicht in: Schriften I, S. 263-69].  

- Englische: The Political Theatre: A History, 1914-1929. Mit 

Kapiteleinleitungen und Anmerkungen von Hugh Rorrison. 

New York: Avon 1978. ï The Political Theatre. Translated, 

with chapter introductions and notes by Hugh Rorrison. 

London: Eyre Methuen 1980. 

Rez.: Steve Gooch: The Political Theatre. Erwin Piscator. Eyre-

Methuen 1980. 374pp., pb, £3.95, in: Marxism Today, July 1980, 

S. 30. ï Irene Oppenheim: The Art of Changing the World: Erwin 

Piscator and Bertolt Brecht. Review of ĂThe Political Theater: A 

History 1914-1929ñ, in: The Threepenny Review, Autumn, 1980, 

no. 3, S. 19-20.  

- Polnische: Teatr polityczny. Wstňp Roman Szydğowski. 

Warszawa: Wydawnictwa Artystyczne i Filmowe 1982. 

- Serbokroatische: Politiļko kazaliġte. Übersetzt von Nenad 

Popoviĺ. Zagreb: Cekade, Centar za Kulturnu Djelatnost 

1985. 

- Türkische: Politik Tiyatro. Çeviren: Suavi Güney, Mustafa 

Ünlü. Istanbul: Metis Yayinlari 1985. 

Die seit den 1970er Jahren wiederholt begegnenden Hinweise 

auf eine vermeintliche chinesische Übersetzung lassen sich 

anhand der Nationalkataloge von China und Taiwan nicht be-

stätigen.  

Der ägyptische Dichter und Veterinärmediziner Youssri Kha-

mis arbeitete kurz vor seinem Tod im Oktober 2011 eigenen 

Angaben zufolge an einer Übertragung des Buchs in das 

Ägyptisch-Arabische. 

 
Piscator, Erwin. Das Politische Theater. Neubearbeitet von Felix 

Gasbarra, mit einem Vorwort von Wolfgang Drews. Reinbek: 

Rowohlt 1963 [RP 11; = Reinbek 21979]. 

ĂMehr als dreiÇig Jahre waren vergangen, Jahre betrªchtlicher 

Veränderungen in Deutschland, in der Welt. Sollte sich da nicht der Sinn, 

welcher Art auch immer er gewesen sein mag, nicht die Aufgabe dieses 

Buches, wie auch immer sie einst gestellt sein mochte, grundlegend ge-

ändert haben? Gemeinsam mit meinem alten Freund und Mitarbeiter 

Gasbarra überlegte ich, in welcher Form unsere inzwischen angejahrte 

Kampfschrift ï denn als solche war sie dereinst verfaßt worden ï einem 

neuen, mit ihrem Stoff nurmehr bedingt vertrauten Publikum vorgelegt 

werden sollte. Wir einigten uns schließlich auf bestimmte, im Text selbst 

nicht allzu gravierende Verªnderungen gegen¿ber der Erstausgabe.ñ 

Erwin Piscator 

 
Erwin Piscator. Das politische Theater. Ein Kommentar von Peter 
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Jung. Berlin: Nora 2007.  

Die erste kommentierte Ausgabe von Das Politische Theater wurde von 

dem Theaterwissenschaftler Peter Jung (*1939) erarbeitet, der bis zur 

»Wende« an der Hochschule für Schauspielkunst »Ernst Busch« in 

Berlin lehrte. ĂMit der lªngst fªlligen Kommentierung des 1929 von Erwin 

Piscator ï unter Mitarbeit von Felix Gasbarra ï verfassten »Politischen 

Theaters« wenden wir uns vor allem an die Leute vom Theater und an 

jene, die die Inszenierungen und das Umfeld deutend begleiten, sehen 

uns aber auch im Konsens mit Theaterinteressierten, denen an der 

Wiederentdeckung und Aufhellung eines bedeutenden Abschnitts der 

deutschen und der Welt-Theatergeschichte gelegen ist. (...) »Das 

Politische Theater« ist Piscators einzige größere theoretische Schrift, 

aber nicht nur das. Er gestattet uns Einblicke in die Verflechtung von 

Zeit, Biografie und Theater. Seine Auffassungen über die widerspruchs-

vollen Beziehungen zwischen Theater und Gesellschaft trafen und 

treffen weltweit auf groÇe Resonanz.ñ Peter Jung 

Rez.: Peter Langemeyer: Das politische Theater. Berlin 1929. In: Germa-

nistik. Internationales Referatenorgan mit bibliographischen Hinweisen. 

Band 48 (2008). XXXVI. Theater-, Film- und Medienwissenschaft [2008-

7060].  

 
Kleine Schriften zum Theater 
 

Denkschrift. Ko-Autoren: Harry Buckwitz, Ulrich Lauterbach, Friedrich 

von Artus und Erwin Piscator. Frankfurt a.M.: Förderkreis der 

Deutschen Akademie der darstellenden Künste 1964. 

 

Deutsches Theater 64. Denkschrift zu einem Theaterwettbewerb. Ko-

Autoren: Harry Buckwitz, Ulrich Lauterbach und Erwin Piscator. 

Frankfurt a.M.: Deutsche Akademie der darstellenden Künste 

1962. 
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I.1.2 Bühnentexte 

 
 
 
 
 
Die Abenteuer des braven Soldaten Schwejk. In: Herbert Knust (Hrsg.). Materialien zu 

Bertolt Brechts Schweyk im zweiten Weltkrieg, Vorlagen (Bearbeitungen), Varianten, 

Fragmente, Skizzen, Brief- und Tagebuchnotizen. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1974. S. 

33-113. 

In der aufwendigen dritten Inszenierung der im September 1927 gegründeten Berliner Pisca-

torbühne findet Erwin Piscator im Januar 1928 zu einer eminent vitalen szenischen Gestaltung 

politischen Humors im Kontext eben des traumatischen Stoffs, der sein politisch motiviertes 

Regieverständnis ausgelöst hatte, des Weltkriegs. Die von Piscators dramaturgischem Kollek-

tiv unter Mitwirkung Bertolt Brechts erarbeitete Bühnenfassung von Jaroslav Haġeks satiri-

schem Weltkriegsroman Die Abenteuer des braven Soldaten Schwejk wird in der Urauffüh-

rung zum grandiosen Bühnenerfolg. Zur großen Wirkung der Schwejk-Produktion tragen der 

partielle Rückgriff und die Weiterentwicklung erprobter Produktionsformen maßgeblich bei. 

Vor allem der satirische Duktus, die episodische Form und der angestrebte Darstellungsstil 

zwischen Knock-about und Varieté knüpfen an Entwicklungen an, die Piscator in der Revue 

Roter Rummel (1924), den politisch-satirischen Abenden des Jahres 1925, einer Komödiense-

rie an den Münchner Kammerspielen (1925-27) und in der Rasputin-Inszenierung (1927) zu-

vor erarbeitet hatte. (K. Wannemacher) 

 
Eine amerikanische Tragödie. Nach dem Roman An American Tragedy von Theodore 

Dreiser für die Bühne eingerichtet von Erwin Piscator. Berlin, Wiesbaden: Ahn und 

Simrock o.J. [etwa 1961].  

Die szenische Bearbeitung von Theodore Dreisers US-Bestseller Eine amerikanische Tragö-

die (1925) wurde von Piscator und Gasbarra im Jahr 1929 unter Anknüpfung an eine szeni-

sche Vorlage der Dreiser-Übersetzerin Lena Goldschmidt begonnen und später unter ande-

rem mit Franz Jung fortgesetzt. Der Verlag Felix Bloch Erben hatte zum 30. Mai 1929 die 

Rechte an dieser Fassung erworben. Uraufführung durch Rudolf Beer am 16. April 1932 in 

Wien, weitere Inszenierungen an Jasper Deeters Hedgerow Theatre in Philadelphia 

(Premiere: 20. April 1935, Wiederaufnahme 1947) und durch Lee Strasberg am New Yorker 

Group Theatre als Case of Clyde Griffiths (Premiere: 13. März 1936). Am 21. November 1947 

ist Piscators Adaption Gegenstand einer szenischen Lesung am Dramatic Workshop der New 

School for Social Research. Eine Inszenierung am Volkstheater Rostock kommt 1961 unter 

der Regie Hanns-Anselm Pertens heraus. (K. Wannemacher)  

Vgl. Thomas George Evans: Piscator in the American Theatre. New York, 1939-1951. Ann 

Arbor: University of Wisconsin Press 1968. S. 58-80. 

 
Aufstand der Offiziere. Die Tragödie des 20. Juli 1944. Von Hans 

Hellmut Kirst in Zusammenarbeit mit Erwin Piscator. München: 

Desch 1966. 

 
Krieg und Frieden. Nach dem Roman von Leo Tolstoi für die Bühne 

nacherzählt und bearbeitet von Alfred Neumann, Erwin Piscator 

und Guntram Prüfer. Hamburg: Rowohlt 1955  

Die anspruchsvolle Dramatisierung des vierbändigen Romans von 

Tolstoi von 1868/69, die die Diskrepanz zwischen Weltgeschehen und 

Einzelschicksal in den Mittelpunkt rückte, stieß nach den Uraufführungen 

der frühen amerikanischen sowie der späteren deutschen Fassung bei 
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amerikanischen und deutschen Kritikern nicht auf die erhoffte Anerkennung. Nach der deut-

schen Uraufführung im März 1955 im Berliner Schiller-Theater, Piscators erster Berliner Pro-

duktion seit 1931, kam es zu höchst emotionalen und widersprüchlichen Pressereaktionen. 

Beim Publikum feierte das Stück jedoch einen großen Erfolg. Die Bühnenfassung von Krieg 

und Frieden, die zwischen 1955 und 2005 in nicht weniger als 16 Ländern inszeniert wurde, 

entwickelte sich zu einem der erfolgreichsten Bühnentexte, an deren Entstehen Piscator 

beteiligt war. (K. Wannemacher) 

Zu einzelnen Inszenierungen: 1) War and Peace in Niagara-on-the-Lake, Kanada (Shaw Fe-

stival 1988), vgl.: Shaw Festival: production record, 1962-1999. Compiled and edited by Denis 

Johnston and Jean German. Oakville, Ont.: Mosaic Press 2000.  

Übersetzungen ins: 

- Tschechische: Vojna a mír: Hra o 3 dŊjstv²ch. Podle románu Lva Tolstého 
[Vojna i mir] volnŊ vypravuj² a pro jeviġtŊ upr. Alfred Neumann, Erwin Piscator 
a Guntram Prüfer; [Z nŊm.] pŚel. a upr. Josef Balv²n. Prag: Dilia 1959 (sowie 
slowakisch: Vojna a mier: podl'a románu Leva Tolstého. Bratislava: LITA 
1974. ï tschechisch: Vojna a mír. Podle rom§nu Lva N. Tolst®ho pro jeviġtŊ 
pŚevypr§vŊli a upravili Alfred Neumann, Erwin Piscator a Guntram Prüfer. Z 
nŊm. orig. Krieg und Frieden pŚel. Vlasta Petroviļov§ a Vladim²r Neff. 
Prag: Dilia 1975). 

- Englische: Leo Tolstoy. War and Peace. Adapted for the Stage by Alfred 
Neumann, Erwin Piscator and Guntram Prüfer. English Adaptation by Robert 
David MacDonald. Preface by Bamber Gascoigne. London: Macgibbon & Kee 
1963. 

- Türkische: Savaĸ ve Barēĸ. Erwin Piscator, Alfred Neumann, Guntram Prüfer. 
Çeviren: Cevat Çapan. Istanbul: Yankē 1971 (= Mitos Boyut 1994).  

D¿nyanēn en b¿y¿k romanlarēndan biri kabul edilen TolstoyËun Savaĸ ve Barēĸ adlē 
eseri, ¿nl¿ tiyatro adamē E. Piscator ile iki tiyatrocu arkadaĸē tarafēndan oyunlaĸtērēlmēĸ 
ve ilk kez PiscatorËun rejisi ile AlmanyaËda sahnelenmiĸtir. Oyun, ñPolitik Tiyatroònun 
kurucusu PiscatorËun, bu t¿rdeki temel ve ºnc¿ bir yaratēsēdēr; ¿lkemizde profesyonel 
olarak g¿n¿m¿ze dek sahnelenmiĸtir. Oyunda, romanēn ºz¿nde atēĸma olan bºl¿m-
ler diyaloglarla, diĵer olaylar ve geiĸler bir ñanlatēcēò aracēlēĵē ile dinamik, akēcē bir 
¿slupla anlatēlēr. 

- [Norwegische: Krig og fred. Etter Leo Tolstois roman; gjenfortalt og bearbeidet 
for scenen av Alfred Neumann, Erwin Piscator og Guntram Prüfer. Oversatt av 
Hans Heiberg. [Oslo]: Riksteatret 1977].  

 

The ReGroup Theatre Company (Hrsg.). The "Lost" Group Theatre 

Plays. Volume 3. The House of Connelly, Johnny Johnson, & 

Case of Clyde Griffiths. By Paul Green and Erwin Piscator. 

Prefaces by Judith Malina & William Ivey Long. Essays by 

Margaret Bauer, Tim Carter, Allie Mulholland and Marsha Warren. 

New York, NY: CreateSpace 2013.  

In New York erschien 2013 eine Printausgabe der Piscatorschen 

Bühnenfassung von Theodore Dreisers US-Bestseller Eine 

Amerikanische Tragödie. Es handelt sich um das letzte Theaterstück, 

das Piscator 1932 in der Weimarer Republik vor Beginn der NS-Herrschaft inszenieren wollte. 

Die Printausgabe folgt einem Originaldokument, das sich unter den Erwin Piscator Papers der 

Morris Library, Southern Illinois University, befand. Ein deutsches Bühnenmanuskript von 

Piscators Bühnenfassung hatte um 1961 der Verlag Ahn und Simrock vorgelegt. 
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Romain Rolland: Robespierre. Schauspiel in 12 Bildern. Aus dem 

Französischen übertragen von Eva Schumann. Deutsche 

Bühnenbearbeitung: Erwin Piscator und Felix Gasbarra. Porträts: 

Auguste Raffet. München, Wien, Basel: Desch 1964 (Welt des 

Theaters).  

Im Frühjahr 1963 entstandene Bearbeitungsfassung; Premiere an der 

Freien Volksbühne Berlin am 1. Mai 1963. 

 
Robert Penn Warren: Blut auf dem Mond. Ein Schauspiel in 3 Akten. In 

der Bühnenbearbeitung von Erwin Piscator. Deutsche Fassung 

von Erwin Piscator und Hellmut Schlien. Emsdetten: Lechte o.J. 

[1958] [Dramen der Zeit, 24] [= Robert Penn Warren: All The 

King's Men. Ein Collegium Politicum. In der Bühnenfassung von 

Erwin Piscator nach Warrens Buch und Schaupiel ĂAll The King's 

Menñ. Frankfurt am Main: Ruppert o. J.] 

Von Piscator gemeinsam mit dem US-Schriftsteller Robert Penn Warren 

(1905-1989) im Sommer 1947 erarbeitet. Am 17. Januar 1948 wird es 

unter Piscators Supervision am President Theatre in New York, 

inszeniert (Auszüge zuvor schon am 21. November 1947); 1948 

(Tanglewood Theatre in Falmouth, Mass.) und 1951 (Capitol Theatre) 

folgen weitere Aufführungen; in der Bundesrepublik unter dem Titel Der Gouverneur 

aufgeführt. (K. Wannemacher) 
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I.2 Herausgebertätigkeit 
 
 
 
 
 
Aufgrund ihrer theatergeschichtlichen Bedeutung werden in Abschnitt I.1.3 die Programmhef-

te, die in den Jahren  1927 bis 1931 im Kontext der Piscator-Bühnen erschienen, gesondert 

berücksichtigt, während die vielfältigen Schulbroschüren und Programmzettel der Bühnen 

des New Yorker Dramatic Workshop (Studio Theatre, President Theatre, Rooftop Theatre), 

die Piscator zwischen 1940 und 1951 bespielte, ebenso wie die zwölf Programmhefte der 

Freien Volksbühne Berlin, die unter Piscators Intendanz zwischen 1962 und 1966 zu seinen 

eigenen Inszenierungen erschienen, ausgespart sind.  

 
 
Die Programmhefte der Piscator-Bühnen von 1927 bis 1931 

 

¶ Erste Piscator-Bühne im Theater am Nollendorfplatz und im Lessing-Theater 

- 1) Das Programm der Piscatorbühne. Nummer 1. Hoppla, wir leben! von Ernst 

Toller. Hrsg. von der Piscatorbühne. Berlin: BePa 1927 

Zur Uraufführung von Hoppla, wir leben! am 3. September 1927; Titelfoto: Sasha 

Stone  

- 2) Das politische Theater. Blätter der Piscator-Bühne. Rasputin, die Roma-

nows, der Krieg und das Volk, das gegen sie aufstand. Berlin 1927  

Zur Rasputin-Premiere am 10. November 1927; Deckelillustration: John Heartfield. 

Zur Uraufführung von Franz Jungs Heimweh unter der Regie Leonard Steckels am 8. 

Januar 1928 erschien ein weitgehend identisches Programmheft. 

- 3) Schulter an Schulter. Blätter der Piscatorbühne. Die Abenteuer des braven 

Soldaten Schwejk. Berlin 1928  

Zur Schwejk-Premiere am 23. Januar 1928; Deckelillustration: George Grosz.  

- 4) Amerika, du hast es besser..! Blätter der Piscatorbühne. Berlin 1928  

Zur Premiere von Upton Sinclairs Schauspiel Singende Galgenvögel in der Regie 

Ernst Lönners am 1. März 1928 am Lessing-Theater, das Piscator neben dem 

Theater am Nollendorfplatz angemietet hatte; Deckelillustration: John Heartfield.  

Zur Wiederaufnahme von Tollers Hoppla, wir leben! am Lessing-Theater zwischen 

dem 17. März und dem 4. April 1928 (Programmheft weitgehend identisch). 

- 5) Der brennende Punkt. Öl. Blätter der Piscatorbühne. Berlin 1928 

Zur Uraufführung von Leo Lanias Wirtschaftskomödie Konjunktur am 8. April 1928 am 

Lessing-Theater; Deckelillustration: John Heartfield.  

- 6) Die Masse macht es! Blätter der Piscatorbühne. Berlin 1928  

Zur Premiere von Jean Richard Blochs Schauspiel Der letzte Kaiser am 14. April 

1928; Regie: Karlheinz Martin, Deckelillustration: Doris Homann.  

Zur Premiere von Erich Mühsams Stück Judas am 29. April 1928, Regie: Leopold 

Lindtberg (Programmheft vermutlich weitgehend identisch).  

Zur Premiere von Marcel Achards Stück Marlborough zieht in den Krieg am 5. Mai 

1928, Regie: Erwin Kalser (Programmheft weitgehend identisch).  
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Zur Premiere von Otto Rombachs Schauspiel Der heilige Krieg am 23. Mai 1928, 

Regie: Heinrich Oberländer (Programmheft weitgehend identisch).  

¶ Gastregie im Theater in der Koniggrätzer Strasse 

- [Zwischenakt. Programmhefte des Theaters in der Koniggrätzer Strasse / Ko-

mödienhaus / Theater am Nollendorfplatz (Berlin), Jg. 8 (1929), Nr. X. 

Zur Premiere von Maxwell Anderson/Lawrence Stallings Schauspiel Rivalen am 20. 

März 1929.] 

¶ Zweite Piscator-Bühne im Theater am Nollendorfplatz 

- 7) Als wir noch Millionäre warené Blªtter der Piscatorbühne. Heft No. 7. 

Berlin 1929 

Zur Uraufführung von Walter Mehrings Schauspiel Der Kaufmann von Berlin am 6. 

September 1929.  

¶ Piscator-Bühne. Kollektiv 

- Gastspiel der Piscator-Bühne Berlin. Carl Credé. Gequälte Menschen (§ 218). 

Berlin 1929 

Zur Uraufführung von Carl Credés Stück § 218 am 23. November 1929 im Mannhei-

mer Apollotheater (Tourneeinszenierung).  

- 8) Blätter der Piscatorbühne. Kollektiv. No. 8. Frauen in Not. Weg mit dem § 

218. Berlin 1930 

Zur Berliner Premiere von Carl Credés § 218 (Frauen in Not) im Wallner-Theater am 

3. April 1930; Deckelillustration: Käthe Kollwitz. 

- [Der Zuschauer. Blätter der Saltenburg-Bühnen Berlin. Blätter des Lessing-

Theaters. Jg. VI (1930), Heft 31 

Zur Uraufführung von Theodor Pliviers Schauspiel Des Kaisers Kulis am 31. August 

1930 am Berliner Lessing-Theater.]  

¶ Dritte Piscator-Bühne im Wallner-Theater 

- 9) Blätter der Piscator-Bühne. Dem Andenken der verunglückten Bergarbeiter. 

Berlin 1930 

Zur Premiere von Ernst Ottwalts Jeden Tag vier am 19. November 1930, Regie: 

Friedrich Neubauer. 

- 10) Blätter der Piscatorbühne. Mond von links. Komödie von Bill-Bjelozer-

kowski. Regie: Martin Kerb, Bühnenbilder: Böttcher. Berlin 1930 

Zur Premiere von Wladimir N. Bill-Bjelozerkowskis Mond von links am 28. November 

1930, Regie: Martin Kerb; Deckelillustration: John Heartfield. 

- 11) Blätter der Piscator-Bühne. Tai Yang erwacht. Schauspiel in 7 Bildern von 

Friedrich Wolf. Regie: Erwin Piscator. Bühnenbild: John Heartfield. Es lebe die 

chinesische Revolution! Berlin 1931 

Zur Premiere von Friedrich Wolfs Tai Yang erwacht am 15. Januar 1931; Deckelillu-

stration: John Heartfield. 

- 12) Blätter der Piscator-Bühne. Frau in Front. Berlin 1931 

Zur Premiere von Anatol Glebows Frau in Front am 17. Februar 1931, Regie: Friedrich 

Neubauer. 
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Herausgeberschaft Piscators  

 

Bab, Julius / Nestriepke, Siegfried / Piscator, Erwin / Thiem, Willy H. / Weiler, Margrit (Hrsg.).  

Theater-Tagebuch. Ein Spiegel unserer Bühnen, ihrer Leistungen, Pläne und Ziele. 4 

Hefte. Emsdetten (Westf.): Lechte 1953. 
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I.3  Unselbständige Veröffentlichungen: Reden, Aufsätze, Interviews 
 
 
 
 
 
Die folgende Quellen-Bibliographie der Zeitschriftenbeiträge und Aufsätze Piscators folgt der 

umfangreichen Vorlage Jürgen Steins (ergänzt und überarbeitet): Erwin Piscator. A Check-

list, in: ICarbS Vol. I, No. 2, 1974, S. 95-120 (Schriften der Morris Library, Southern Illinois 

University, Carbondale). Jürgen Stein berücksichtigte die Bibliographien der Ausstellungska-

taloge bis 1974. Unter anderem verarbeitete er eine Quellen-Bibliographie Ludwig Hoff-

manns (Erwin Piscator. Political Theatre 1920-1966: A Photographic Exhibition from the Ger-

man Democratic Republic. London: Haywood Gallery 1971. S. 74ï80). 

 
1910er Jahre 

 
Denk an seine Bleisoldaten. In: Die Aktion (Berlin), Jg. 5 (1915), Nr. XIII, 

S. 163. [Gedicht. Auch in: Die Aktions-Lyrik. 1914-1916. Eine 

Anthologie. Hrsg. von Franz Pfemfert. Berlin-Wilmersdorf: Verlag 

der Wochenschrift Die Aktion 1916, S. 90. ï Das Aktionsbuch. 

Hrsg. von Franz Pfemfert. Berlin-Wilmersdorf: Verlag der Wo-

chenschrift Die Aktion 1917, S. 249. ï Der Landfahrer, Jg. 4 

(Dezember 1922), H. 12, S. 105.] 

 

Einst. In: Die Aktion, Jg. 5 (1915), Nr. XIV-XV, S. 184. [Gedicht. Auch in: Die Aktions-Lyrik. 

1914-1916. Eine Anthologie, S. 90.] 

 

Über. In: Die Aktion, Jg. 5 (1915), Nr. XVI-XVII, S. 204. [Gedicht. Auch in: Die Aktions-Lyrik. 

1914-1916. Eine Anthologie, S. 91.] 

 

Rot. In: Die Aktion, Jg. 5 (1915), Nr. XX-XXI, S. 252. [Gedicht] 

 

Einer ist tot. In: Die Aktion, Jg. 5 (1915), Nr. XLI-XLII, S. 523. [Gedicht. Auch in: Die Aktions--

Lyrik. 1914-1916. Eine Anthologie, S. 92.] 

 

Die Mutter zweier Söhne, welche starben. In: Die Aktion, Jg. 6 (1916), Nr. XXVII-XXVIII, S. 

392. [Gedicht. Auch in: Die Aktions-Lyrik. 1914-16. Eine Anthologie, S. 92, u.d.T. ĂDer 

Mutter zweier Sºhne, welche fielen.ñ] 

 

Kurd Adler getötet! (Juli 1916). In: Die Aktions-Lyrik. 1914-1916. Eine Anthologie, S. 91. [Ge-

dicht] 

 

Begeisterung. In: Simplicissimus (München), Jg. 23 (18. Juni 1918), Nr. XII, S. 140. [Anekdo-

te] 

 

Oh, betresst von Blutkokarden. In: Die Aktion, Jg. 9 (1919), Nr. LI-LII, S. 831f. [Gedicht]  

 

So verlöschen Augen im Kriege. In: Menschen (Dresden), Jg. 2 (November 1919), Nr. XIII  

S. 13. [Gedicht] 

 

Über graue, schneeige Höhen greifen Hände. In: Menschen, Jg. 2 (November 1919), Nr. XIII, 
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S. 13. [Gedicht]  

 

Aber das ist, daß unser Erkennen so groß ist. In: Menschen, Jg. 2 (November 1919), Nr. XIII, 

S. 14. [Gedicht] 

 

Schlummerer! Der Abend war und ging. In: Menschen, Jg. 2 (November 1919), Nr. XIII, S. 

14. [Gedicht] 

 

 

 

1920er Jahre 

 

[Brief an ĂDie Deutsche B¿hneñ] In: Die Deutsche B¿hne (Berlin), Jg. 12 (1920), Nr. XVII, S. 

313.  

 

Über Grundlagen und Aufgaben des proletarischen Theaters. In: Der 

Gegner (Berlin), Jg. 2 (1920-21), H. 4, S. 90-93. [Auch in: Ludwig 

Hoffmann, Daniel Hoffmann-Ostwald (Hrsg.). Deutsches Arbei-

tertheater, 1918-1933. Eine Dokumentation. Berlin (DDR): 

Henschel 1961, S. 77-80 (= 2. überarb. Auflage. München: 

Rogner & Bernhard 1973, I,69-72). ï In: Schriften II, S. 9-12. ï 

In: Der Gegner. Blätter zur Kritik der Zeit. 1919-22. Einleitung 

von Hans J. Görlich. Vorwort von Wieland Herzfelde. Illustriert 

von George Grosz / John Heartfield / Karl Holtz u.a. Beiträge von 

Oskar M. Graf / Franz Jung / Erwin Piscator u.a. Hrsg. von Julian 

Gumperz / Wieland Herzfelde / Karl Otten. Berlin: Das Arsenal 1979]  

 

ĂGespenstersonateñ vor schwarzen Vorhªngen. In: Die Szene (Berlin), Jg. 11 (1921), Nr. II-

III, S. 58-59. [zur Königsberger Inszenierung: August Strindberg, Gespenstersonate, 

11.1.1920]  

 

An alle Künstler und Intellektuellen! In: Vorwärts (Berlin, 6.10.1921), Nr. 238 [auch in: Der 

Gegner, 2. Jg. (1920/21), H. 12, S. 415]. 

 

An Künstler und Menschen! In: Der Freihafen. Blätter der Hamburger Kammerspiele, Jg. 4 

(1921), Nr. III, S. 75f. 

 

Bericht der deutschen ĂK¿nstlerhilfe f¿r die Hungernden in Russlandñ von ihrer Gr¿ndung bis 

zum 15. Juli 1922. In: Der Rote Aufbau. Monatsschrift der proletarischen Wirtschafts-

hilfe für Sowjetrussland (Berlin), Jg. 1 (1922-23), Nr. II, S. 28-31. 

 

Wie wählen die Intellektuellen? In: Die Rote Fahne (Berlin, 29.11.1924), Nr.169.  

Antwort auf einen Fragebogen zum Kommunismus für die Broschüre: Mahnrufe deutscher In-

tellektueller. 30 Antworten zur Frage des Kommunismus. Berlin: Vereinigung Internationaler 

Verlagsanstalten (Viva) 1924. (auch in: Schriften II, S. 13) 

 

Theater der Woche. In: Die Rote Fahne am Montag (Berlin), Nr. 1 (5.1.1925). [unter 

Pseudonym Karl Müller] 

 

Prinzipielles und Praktisches ¿ber die ĂRote Sinfonie.ñ In: Die Rote Fahne am Montag 

(12.1.1925), Nr. 2. [unter Pseudonym Karl Müller] 
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Theater der Woche. Aus den Veranstaltungen der Partei. In: Die Rote Fahne am Montag 

(19.1.1925), Nr. 3. [Unter Pseudonym Karl Müller] 

 

Piscator über die Regie. In: Die Volksbühne (Berlin), Jg.1 (1.2.1926), Nr. III, S. 1f. [Interview. 

Auch in: Schriften II, S. 14-16] 

 

Stirbt das Drama? In: Der Freihafen. Blätter der Hamburger Kammerspiele, Jg. 9 (1926), Nr. 

II, S. 1-4. 

 

Paquets ĂSturmflutñ in der Berliner Volksb¿hne. Betrachtungen. In: Der Neue Weg (Berlin), 

Jg. 55 (16.4.1926), Nr. VIII, S. 148. [Auch in: Schriften II, S. 17-19. ï Theater. Film. 

Politik, S. 21f.] 

 

Zu meiner Inszenierung von Zech ĂDas trunkene Schiffñ in der Berliner Volksb¿hne: Film- 

und Projektionsbild als Mittel der Bühnendekoration. In: Das Kunstblatt (Potsdam), 

Jg. 10 (1926), Nr. VII, S. 273-76. [Auch in: Schriften II, S. 20-22] 

 

Dem siebzigjahrigen Bernard Shaw. In: Berliner Börsen-Courier (22.7.1926), Nr. 336. 

 

 [Bemerkungen zur Regie.] In: Programmblätter der Volksbühne (Berlin), 

Jg. 1 (1926), Nr. I, S. 6. [Programmheft zu Maxim Gorki, 

Nachtasyl, 10.11.1926] 

 

Gorkis ĂNachtasylñ in der Berliner Volksb¿hne. In: Die Volksbühne, Jg. 1 

(1926), Nr. XXII, S. 1. [Interview: Hans von Zwehl] 

 

Grundsätzliches. In: Berliner Börsen-Courier, Nr. 601 (25.12.1926). 

[Beantwortung der Frage Wie soll man heute Klassiker spielen? 

Auch in: Das politische Theater. Berlin: Adalbert Schultz 1929, S. 59-91. ï Gastspiel 

der Piscatorbühne/Berlin. Carl Credé, Gequälte Menschen (§218). (Berlin 1929), S. 6 

f. ï Theater. Film. Politik, S. 25-28] 

ĂMit der Aufnahme seines gesamten Beitrags Grundsätzliches aus dem BB-C, kurz nach der 

ĂRªuberñ-Auff¿hrung, in ĂDas Politische Theaterñ unterstrich Piscator seinen Interpretations-

anspruch in Sachen zeitgenössischer Klassiker-Auslegung. Mit diesem Artikel [é] reagierte 

Piscator auf eine Umfrage der Redaktion zum Verhältnis von Klassik und zeitgenössischem 

Theater [é]ñ (Erwin Piscator. Das politische Theater. Ein Kommentar von Peter Jung. Berlin 

2007. S. 167).  

 

Was wollten Sie in Ihrer Jugend werden? In: Beilage zu Magdeburgische Zeitung (1926). 

[Auch in: Schriften II, S. 5] 

 

Das Theater unserer Zeit. In: Der Klassenkampf. Marxistische Blätter. Halbmonatsschrift 

(Berlin), Jg. 1 (1927), Nr. II, S. 47. [Auch in: Schriften II, S. 23f.] 

 

Eine Erklärung Piscators. In: Der Montag Morgen (Berlin, 21.3.1927), Nr. 1-2.  

Statement Piscators zu seiner vermeintlich jüdischen Abstammung  

 

Eine Erklärung Piscators. In: Die Rote Fahne (27.3.1927), Nr. 21.  
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Erklärung zum Interdikt der Volksbühnenleitung bezüglich der Inszenierung von Ehm Welks 

Gewitter über Gottland, 23.3.1927. Auch in: Der Vorwärts, Berliner Börsen-Courier u.ö. 

 

Was ich will. In: Berliner Tageblatt (6.4.1927), Nr. 162. [Erwiderung auf ĂZum Fall Piscator: 

Kampf um ,Zeittheateró und Regie!ñ ï Auch in: Schriften ll, S. 25f.] 

 

Erwin Piscator berichtigt. In: Die Welt am Montag, Nr. 15, 11.4.1927.  

Piscator betont, dass Ehm Welk den regieseitigen Änderungen am Dramentext von Gewitter 

über Gottland im Wesentlichen zugestimmt hatte und Vorw¿rfe einer Ăpersºnlichen Regiedik-

taturñ unbegr¿ndet seien.  

 

Das politische Theater. In: Die neue Bücherschau (Berlin-Wilmersdorf), 7. Jahr, 5. Folge 

(1927), Nr. IV, S. 168-171. [Auch in: Schriften II, S. 27-30]  

 

[Notiz.] In: Das Programm der Piscatorbühne (Berlin), Nr. 1 (1927), S. 5. 

 

Dank an Sowjetrussland. In: Das Neue Russland (Berlin), Jg. 4 (1927), Nr. IX-X, S. 48. [Auch 

in: Schriften II, S. 31] 

 

ĂEin Geschenk an die Jugend.ñ Das Votum Erwin Piscators. In: Die Literarische Welt (Berlin), 

Jg. 3 (1927), Nr. XXVI, S. 2. 

 

ĂDas proletarische Theater.ñ Aus einem Gesprªch mit Erwin Piscator. In: Die Literarische 

Welt, Jg. 3 (1927), Nr. XXVI, S. 6. [Interview: Leo Lania, Pseudonym für Hermann 

Lazar] [auf engl. In: Culture and Agitation: Theater Documents. London: Action Books 

1972.] 

 

Die Neue Piscatorbühne. Ein Interview mit dem Regisseur. In: Die Literarische Welt, Jg. 3 

(1927), Nr. XXXVIII, S. 1. 

 

[Reaktion auf die Aufforderung des Gerichts, die Darstellung des Kaisers in der Rasputin-

Inszenierung zu unterlassen]. In: Vossische Zeitung, Nr. 284, 27.11.1927 [auch in: 

Rote Fahne, Nr. 278, 27.11.1927; auch in: Das politische Theater. Berlin 1929, S. 

181-83].  

Das Theater soll aus historischen Eregnissen Schlussfolgerungen für die Gegenwart ziehen: 

Ă[é] es wird mit der Aufzeigung innerer politischer und sozialer Zusammenhªnge unserer Zeit 

warnen und nach seinen Kräften versuchen, in den Gang der Entwicklung bestimmend einzu-

greifen.ñ  

 

Produktive Gemeinschaftsarbeit. In: Berliner Börsen-Courier (25.12.1927), Nr. 603. [über den 

Zusammenhang von künstlerischen und administrativen Aufgaben im Theater] [auch 

in: Gastspiel der Piscatorbühne/Berlin. Carl Credé, Gequälte Menschen (§218). 

(Berlin 1929), S. 10. ï Theater.Film. Politik, S. 34f.] 

ĂIn dem von Piscator an dieser Stelle [d.i. Das Politische Theater. Berlin 1929, S. 140f.] 

vollständig aufgenommenen Artikel Produktive Gemeinschaftsarbeit hatte er bereits auf eine 

Umfrage des Berliner Börsen-Couriers über das Verhältnis zwischen künstlerischer und 

organisatorischer Arbeit im Theaterbetrieb reagiert. [é] Darin beschwor er eindringlich die 

seiner Meinung nach unermessliche Kraft der marxistischen Weltanschauung und ihrer 

kollektiven Prinzipien f¿r die gesamte Theaterarbeit.ñ (Erwin Piscator. Das politische Theater. 

Ein Kommentar von Peter Jung. Berlin 2007. S. 217).  
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Begrüßungsschreiben an den IAH-Solidaritätskongreß 1927 in Erfurt. In: Protokoll der Zwei-

ten Reichskonferenz der Freunde der IAH. Berlin 1927, S. 79.   

 

Bühne der Gegenwart und Zukunft. In: Die Rote Fahne (1.1.1928), Nr. 1. [Auch in: Schriften 

II, S. 32-37; Hoffmann 1980, S. 44-49] 

 

Das Studio der Piscator-Bühne. In: Berliner Tageblatt (7.1.1928), Nr. 11 [vgl. auch Rote 

Fahne, Nr. 7, 8.1.1928 ï auch in: Theater der Zeit. Berlin/DDR, Beilage zu Heft 5, Jg. 

1958, Nr. 7, S. 31f.]. 

 

Das politische Theater. Ein Appell Erwin Piscators an das Gericht. In: Berliner Börsen-

Courier, 8.1.1928. [Auch in: Schriften II, S. 38-40] 

 

Grundsätzliches. In: Mannheimer Morgen, 28.1.1928. 

 

Das proletarische Theater. In: Die Furche (Berlin), Jg. 1 (1928), Nr. I, S. 12. 

 

Gespräch mit Erwin Piscator. In: Die Welt am Morgen (Berlin, 25.6.1928), Nr. 26. [Interview: 

Hans Wesemann] 

 

Die Antwort Piscators. In: Berliner Börsen-Courier (20.8.1928), Nr. 388. [bezüglich der Miet-

vereinbarung zwischen Meinhard-Bernauer, den Eigentümern des Theaters am Nol-

lendorfplatz, und der Piscator-Bühne GmbH] 

 

[Brief an ĂDie Weltb¿hneñ.] In: Die Weltb¿hne (Berlin), Jg. 24 (6.3.1928), Nr. X, S. 385-88. 

[Auch in: Schriften II, S. 41-43. ï Theater. Film. Politik, S. 52 ff.] 

Mehrere Rezensenten der Weltbühne wie Arthur Eloesser und Harry Kahn warfen Piscator 

Verrat am proletarischen Publikum und den direkten Weg in das kapitalistische Geschäfts-

theater vor. Piscators Brief an die Weltbühne folgt eine unmittelbare Entgegnung Carl von 

Ossietzkys.  

 

Brief eines Ărevolutionªrenñ Theaterdirektors (vorlªufig a.D.). In: Das Forum (Berlin), Jg. 9 

(November 1928), Nr. II, S. 105f. [Auch in: Briefe 1, S. 160f.] 

ĂHerzog verºffentlichte im Forum einen Biref Piscators vom 30.4.1927, in dem der künftige 

Theaterleiter dem Adressaten darlegte, weshalb ursprüngliche Pläne einer gemeinsamen 

Theaterleitung nicht mehr realistisch seien. Er führte Herzogs Differenzen mit der KPD (1928 

wurde er ausgeschlossen) und ihr nahe stehende Organisationen an, außerdem brauche das 

Theater einen geschäftlich versierten Mitarbeiter. Er bot ihm aber die Position eines Dramatur-

gen an.ñ (Erwin Piscator. Das politische Theater. Ein Kommentar von Peter Jung. Berlin 2007. 

S. 232).  

 

Über die Aufgaben der Arbeiterbühne. In: Das Arbeiter-Theater. Neue Wege und Aufgaben 

proletarischer Bühnen-Propaganda. Berlin: Deutscher Arbeiter-Theater-Bund 1928, 

S. 3. [Auch in: L. Hoffmann / D. Hoffmann-Ostwald. Deutsches Arbeitertheater, 1918-

1933, S. 304-05 (= in 2. überarb. Aufl., S. I,326). ï Auch in: Schriften II, S. 44-45 ï 

Theater. Film. Politik, S. 55f.] 

Grußadresse Piscators zur Frage der Beziehung zwischen revolutionärem Laientheater und 

revolutionärem Berufstheater an den 10. Bundestag des Deutschen Arbeiter-Theaterbunds 

(DAThB) am 8./9.4.1928. Der Bundestag führte zu einer Wende innerhalb des DAThB, die mit 

einer Übernahme der Bundesleitung durch die KPD-Fraktion einherging. Das Amt der Bun-
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desleitung fiel dem Parteipolitiker Arthur Pieck zu, Spielleiter der Agitpropgruppe ĂRote Blu-

senñ.  

 

Wieder Piscatorbühne! In: Die Junge Volksbühne (Berlin, Schriftleitung: Gasbarra), Jg. 1 

(März 1929), Nr. II, S. 1. [Auch in: Schriften II, S. 46f.] 

 

 Rechenschaft. Vortrag gehalten am 25. März 1929 im ehemaligen Herrenhaus. In: Die 

Junge Volksbühne, Jg. 1 (1929), Nr. III, S. 3-5. [Auch in: Schriften II, S. 49-55. ï auch 

in: Theater. Film. Politik, S. 59-71] 

ĂAber wenn ich an die verschiedenen Vorw¿rfe meiner sachlichen und 

unsachlichen Gegner denke, so bin ich erstaunt, wie schnell die 

Vorzeichen wechseln. Wie schnell man entdeckt hat, dass ich meine 

Gesinnung nur habe, um damit Geschäfte zu machen, Kunstgeschäfte, 

[é] Wenn man glaubt, ich sei von meinen politischen Ideen āgeheiltô, so 

irrt man sich. Im Gegenteil. Immer klarer sehe ich, dass nur die letzte 

Konsequenz uns die politische und damit die künstlerische Wirkung 

erhªlt.ñ  

 

Rechenschaft. In: Die Scene (Berlin), Jg. 19 (April 1929), Nr. 4, S. 111-114. [Auch in: 

Schriften II, S. 56-60. Auszüge in: Die Welt am Morgen, Nr. 9, 26.3.1929, u.d.T. 

ĂPiscator rechnet ab. Eine grosse Versammlung der Sonderabteilungen im Herren-

hausñ] 

 

 Stahlbad: Warme Brause. In: Zwischenakt. Theater in der Koniggrätzer 

Strasse. Komödienhaus/Theater am Nollendorfplatz, 8. Jg. 

(März/April 1929), Heft 10, S. 5-7. [Programmheft zu Maxwell 

Anderson, Lawrence Stalling, Rivalen, 20.3.1929] 

 

Das Theater von morgen. In: Beilage 2 zum Berliner Börsen-Courier 

(31.3.1929), Nr. 151. [Auch in: Schriften II, S. 48] 

Die Fragen, die einer Reihe prominenter Künstler vorgelegt wurden, 

lauteten: ĂWelche neuen Stoffgebiete kºnnen das Theater befruchten? 

Verlangen diese Stoffe eine neue Form des Dramas und des Spiels?ñ 

 

Le théâtre social et son public. In: Monde (Paris, 4.5.1929). [Auf engl. auch in: New Masses 

(New York), Jg. 5 (Juli 1929), Nr. II, S. 14] 

 

Das ABC des Theaters. In: Die Literatur (Berlin), Jg. 31 (1928-1929), Nr. IX, S. 497-500.  

Radio-Interview mit Herbert Ihering. (auch in: Schriften II, S. 61-69) 

 

Das Proletarische Theater. In: Die neue Bücherschau (Berlin-Wilmersdorf), Bd. 7 (1929), Nr. 

IX, S. 474-478.  

ĂDer Aufsatz ist der (gek¿rzte) Vorabdruck eines Kapitels aus Erwin Piscators Buch āDas 

politische Theaterô, das das Werden des neuen Theaters zeigt und Rechenschaft gibt von 

Vergangenheit und Zukunft. ï Das Buch, das über 300 Text- und 32 Bildseiten umfaßt, 

erscheint im September im Adalbert Schultz Verlag, Berlin.ñ 

 

Rettet die neuen Opfer des elektrischen Stuhles. Genosse Piscator an Charlie Chaplin. In: 

Die Rote Fahne (11.9.1929), Nr. 176. 

 

Eine Erklärung Piscators. In: Berliner Börsen-Courier, 17.10.1929. 
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Tonfilm Freund und Feind. In: Die Literatur, Jg. 32 (1929-1930), Nr. VI, S. 381-82. [Auch in: 

Schriften II, S. 70-72] 

 

 

 

 

 

1930er Jahre 

 

Das politische Theater. In: Das politische Theater. Berlin, Jg. 1 (1930), 

Nr. I, S. 9-11. [Antwort auf einen Fragebogen. Auch in: Schriften 

II, S. 73f.] 

 

Was soll die IFA-Schau sein? In: Die Welt am Abend (Berlin), 20.2.1930. 

 

 [Aus Mangel an Phantasie. Notiz] In: Gastspiel der Piscatorbühne/Berlin. 

Carl Credé, Gequälte Menschen (§218). (Berlin 1929), S. 5.  

 

 [25 Jahre Theaterleiter] In: Julius Berstl (Hrsg.): 25 Jahre Berliner 

Theater und Victor Barnowsky. Berlin: Gustav Kiepenheuer 1930, 

S. 55-57.   

 

ĂAudienzñ bei Dr. Frick. Piscator in Thüringen. In: Berliner Tageblatt 

(29.5.1930), Nr. 250. [Interview] 

 

ĂDes Kaisers Kulisñ und Piscator: Wie ein revolutionªrer Regisseur das 

Stück formt. In: Die Rote Fahne (29.8.1930), Nr. 201 [zu: Theodor 

Plivier, Des Kaisers Kulis, 31.8.1930] 

 

Wie ich es sehe. In: Berlin am Morgen, 9.9.1930). [Kommentar zur Diskussion um ĂFaschis-

mus, Demokratie oder Sozialismus?ñ] 

 

Gespräch mit Piscator. In: Moskauer Rundschau, Jg. 2 (5.10.1930), Nr. XL. [Interview: Lotte 

Schwarz. ï Auch in: Schriften II, S. 75f.] 

 

Antwort an Heinrich Dehmel. In: Die Weltbühne (Berlin), Jg. 26 (1930), Nr. XXIII, S. 835-37.  

 

Gr¿ndung der ĂJungen Volksb¿hne.ñ Eine programmatische Erklªrung Piscators. In: Die Ro-

te Fahne (25.11.1930), Nr. 275. 

 

Sind im verflossenen Jahre wesentliche Kunstschöpfungen geglückt? 

Schriftsteller und Künstler äußern sich über Bücher, Theater, 

Filme 1930. In: Die Welt am Abend (31.12.1930), Nr. 304. 

[lnterview: M. Men] 

 

Der Durchbruch des politischen Theaters. In: Die Linkskurve (Berlin), Jg. 

2 (1930), Nr. XII, S. 10-11. [Auch in: Schriften II, S. 77f.] 

 

 Das Zeittheater in der Krise. In: Blätter der Piscatorbühne (Berlin 1931), 

S. 5-7. [Programmheft zu: Friedrich Wolf, Tai Yang erwacht, 
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15.1.1931. ï Auch in: Schriften II, S. 79-82. ï Theater Film Politik, S. 90-93] 

 

Der Weg eines proletarischen Theaterleiters. In: Die Welt am Abend (11.2.1931), Nr. 35. 

[Auch in: Schriften ll, S. 83-85. ï Theater Film Politik, S. 93-96] 

 

Piscator über Friedrich Wolf. Die Ziele der Piscatorbühne und der Jungen Volksbühne. In: 

Die Rote Fahne (1.3.1931), Nr. 51. 

 

Piscator zum Solidaritätstag. Telegramm aus Moskau zum Internationalen Solidaritätstag der 

IAH. In: Die Welt am Abend, 9.6.1931.  

 

Piscator si piská. In: Rozpravy aventina (Prag), Jg. 6 (1930-1931), Nr. IX, S. 97f. [Interview: 

Adolf Hoffmeister] 

 

Was wir vom Sowjet-Theater lernen können. In: Die Welt am Abend, 17.12.1932. [Auch in: 

Schriften II, S. 89-92] 

 

I.R.T.B. In: Illustrierte Rote Post (Berlin, 7.1.1933), Nr. 2. [Auszug aus einem Bericht vom 

zweiten IRTB-Plenum, Moskau, 9.-14.11.1932] 

 

Arbeitertheater in aller Welt. In: Berlin am Morgen, 10.1.1933. [Auch in: L. Hoffmann / D. 

Hoffmann-Ostwald, Deutsches Arbeitertheater, 1918-1933, S. 660-662] 

 

Stanislawskis Dank an deutsche Schauspieler. Ein Briefwechsel Stanislawskis und Pisca-

tors. In: Die Welt am Abend (18.2.1933), Nr. 42. 

 

Foreign Writers Greet Serafimovich on his 70th Birthday. In: International Literature (Moskau, 

1933), Nr. 2, S. 139. 

 

Attempt to Stage an Epic Work. Adaption of óThe Good Soldier Schweikô in the Piscator 

Theatre. In: The International Theatre (1933), Nr. 4, S. 8-12.  

 

Aus der Begrüssungsrede von Erwin Piscator auf dem Ersten Weltkongress der MORT im 

Namen des Internationalen Revolutionären Theater-Bundes. In: Thea-Presse-Corres-

pondenz; Jg. 1 (Moskau 1933), Nr. II, S. 11-12. [MORT, i.e. Meshdunarodnoje 

Objedinenije Rewoljuzionnovo Teatra] 

 

[Auszug aus dem Referat über die Theaterbewegung in Deutschland, gehalten auf der Sit-

zung der Mitteleuropäischen Länderkommissionen des I.R.T.B.] Thea-Presse-Corres-

pondenz, Jg. 1 (1933), Nr. II, S. 17f. 

 

Theater und Kino. In: Das Internationale Theater, Jg. 1 (Moskau 1933), Nr. 3, S. 11-13. 

[Auch in: Schriften II, S. 93-97] 

 

ĂMoskowiade.ñ Die erste internationale Olympiade des Internationalen Revolutionären Thea-

ter-Bundes. In: Moskauer Rundschau, Jg. 5 (1933), Nr. CCCXXXVI. [Theaterfestival 

in Moskau, 6.-14.8.1933 (?). ï auch in: Schriften II, S. 98-100. ï sowie in: Reise nach 

Moskau. Aufzeichnungen und Berichte, 1526-1972. Hrsg. von Klaus Kuntze. Frank-

furt a.M.: Büchergilde Gutenberg 1980, S. 262f.] 

 

Rozmluva s Piscatorem. In: Rozprauy aventina, Jg. 9 (1933-1934), Nr. XIV, S. 121f. 
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[Interview: Miloġ Hl§vka. ï Auf deutsch in: Schriften II, S. 110-12] 

 

Rozhovor s Ervinem Piscatorem. In: Haló noviny (Prag, 15.4.1934). [Interview: Kurt Hausner] 

 

Gespräch mit Erwin Piscator. Film und Theater in der Sowjetunion. Mit dem Film gegen den 

Krieg. ĂNehmt Euch an Litwinow ein Beispiel!ñ ¦ber die Gleichgeschalteten. F¿r Thªl-

mann! In: Der Gegen-Angriff (Prag, Zürich, Paris, 16.6.1934), Nr. 24, S. 4. 

 

ĂDarf man schweigen?ñ In: Der Gegen-Angriff (7.7.1934), Nr. 27, S. 4. [Auch in: Schriften II, 

S. 113-115; in: Theater Film Politik, S. 127-130] 

 

Euer Vorsprung muss sich vergrössern. In: Deutsche Zentral-Zeitung (Moskau 17.8.1934), 

Nr. 189. [Auch in: Schriften II, S. 116f.] 

 

Zeigen wir die Sowjetdeutschen im Buch, im Film, auf der Bühne. In: Deutsche Zentral-Zei-

tung (Moskau, 16.9.1934), Nr. 214, S. 3. 

 

ĂVaterlandslose Gesellenñ an Hitler. In: Der Gegen-Angriff (28.11.1934), Nr. 48, S. 8.  

 

Als wªrós ein St¿ck von mir... In: Deutsche Zentral-Zeitung (5.12.1934), Nr. 279. [Auch in: 

Das Internationale Theater, Jg. 2 (1934), Nr. 5-6, S. 1f. ï The International Theatre 

(1935), Nr. 1, S. 8f.] 

ĂUnd ein kleiner Mörder, Nikolajew, Werkzeug der verbrecherischen konterrevolutionären 

Überreste der ehemaligen Sinowjew-Opposition, glaubte noch einmal den Sozialismus in sei-

nem Siegeszug aufhalten zu können. Dies erinnert uns noch einmal daran, dass auch die 

siegreiche Revolution noch wachsamer vom Proletariat beh¿tet werden muss.ñ 

 

Über die Lehren der Vergangenheit und die Aufgaben der Zukunft. In: Das Internationale 

Theater, Jg. 2 (1934), Nr. 5-6, S. 3-7. [Auch in: Schriften lI, S. 118-29. ï auch in: L. 

Hoffmann / D. Hoffmann-Ostwald, Deutsches Arbeitertheater, 1918-1933, 2. überarb. 

Aufl., II, S. 442-452] 

 

F. Wolfs Bühnenwerke im Auslande. Aus einem Vortrag des Genossen Erwin Piscator im 

Moskauer Radio. In: Deutsche Zentral-Zeitung (23.12.1934), Nr. 294, S. 3. 

 

Grussworte vom Internationalen Theater-Bund. In: Deutsche Zentral-Zeitung (6.1.1935), Nr. 

6, S. 2. 

 

Moskau. ĂHauptstadt des Weltproletariatsñ. In: Deutsche Zentral-Zeitung (Moskau) 

(8.1.1935), Nr. 8, S. 1. 

 

Immermanns Erben. In: Die Neue Weltbühne. Wochenschrift für Politik, Kunst und Wirt-

schaft. Hrsg. von Hermann Budzislawski (Prag, Wien, Zürich). Jg. 31 (24.1.1935), Nr. 

IV, S. 108-110. 

 

A Theatre Director in Soviet Cinema. Übers. von Leon Alexander. In: New Theatre, Jg. 2 

(New York, Jan. 1935), Nr. I, S. 14. 

 

Das Theater in Sowjet-Russland. In: St. Galler Tageblatt, 26.3.1935.  

 

Egon Erwin Kisch zum 50. Geburtstag. In: Internationale Literatur, Jg. 5 (Moskau 1935), Nr. 
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IV, S. 9f. 

 

The Work of Friedrich Wolf. In: New Masses, Jg. 15 (11.6.1935), Nr. XI, S. 23-25. [auf dt. in: 

Schriften II, S. 130-38] 

 

Ein Stück Zukunft. In: Deutsche Zentral-Zeitung (15.6.1935), Nr. 136, S. 1. [Auch in: Inter-

nationale Literatur, Jg. 5 (1935), Nr. IX, S. 46-48] 

 

Was tatest Du in dieser Minute? In: Der Gegen-Angriff (22.6.1935), Nr. 25, S. 3.  

 

Kultur und Nation. In: Deutsche Zentral-Zeitung (27.6.1935), Nr. 146. [Auch in: Theater, Film, 

Politik, S. 154-157] 

 

VII. Kongress kominterna i sadatschi teatra (Der VII. Kongress der Komintern und die Aufga-

ben des Theaters). In: Sowjetskoje isskusstwa (Moskau), 17.8.1935. 

 

Piscator Describes Combination of Cinema and Stage Technique. In: Sunday Worker, Jg. 1 

(New York, 8.3.1936), Nr. IX, S. 6. 

 

In Deinem Geist weiter. In: Deutsche Zentral-Zeitung, Jg. 11 (21.6.1936), Nr. 141, S. 2. [Bei-

trag im Rahmen einer Schwerpunktausgabe zum Tod Maxim Gorkis] 

 

Erwin Piscator tracta, en un admirable confer¯ncia, de òUna mobilitzaci· total de lôArtò. In: 

Treball (Barcelona), 16.12.1936, S. 7. 

 

Piscator chez nous. In: Russie dóaujourdóhui (Paris, 1.2.1937), Nr. 51, S. 6. [Interview: André 

Wurmser] 

 

Entretien avec Piscator. In: LóIntransigeant, Jg. 58 (Paris, 18.2.1937), Nr. III, S. 2. [Kurzinter-

view: Marguerite Bussot] 

 

Piscator, le cinema, le théâtre et André Gide. In: Figaro (Paris, 2.3.1937). [Kurzinterview: Si-

mone Dubreuilh]  

 

Piscator parleé "Il faut rendre au th®©tre son universalit®ñ nous d®clare le grand metteur en 

scéne allemand. In: Ce soir (Paris, 4.4.1937). [Interview: L-R. Dauven] 

 

Erwin Piscator: ĂEen grote campagne moet het toneel redden!ò In: Het Volk (Amsterdam, 

29.4.1937), S. 4.  

Auszüge aus einer Rede am Leidsepleintheater in Amsterdam, 27.4.1937.  

 

Erwin Piscator te Amsterdam. Een onderhoud met den regisseur. In: Nieuwe rotterdamsche 

Courant, 29.4.1937. [Kurzinterview] 

 

 

1940er Jahre 

 

In Answer to the Question ,Shall I go on the Stage? In: Dramatic Workshop of the New 

School for Social Research (New York, 2.1.1940), S. 1f. [Katalog des DW. Auch in 

den Katalogen vom 23.8.1940, S. 1f., und 1941-42, S. 1f.] 
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Take Down the Wash! (Here come the Actors). In: New York Post, 6.1.1940. [Interview: 

Michel Mok] 

 

American Theatre Wins Erwin Piscatorós Praise. In: Journal and American (New York, 

14.1.1940). [Kurzinterview] 

 

Let Drama Increase Your Charm. In: Telegraph (Harrisburg, Pa., 15.1.1940). [Kurzinterview: 

Antoinette Donnelly] 

 

The Curtain Rises. In: Sentinel (Norwalk, Conn., 20./27.1.1940). [Kurzinterviews: Alec S. 

Nyary] 

 

The American Theatre: A Note or Two on Playwrights, the Box Office, and the Ideal. In: New 

York Times, 21.1.1940. [dt. in: Schriften II, S. 141-43] 

 

Luise Rainer Perfectly Cast in Red Gross Benefit Play ï Erwin Piscator, Famous Director, 

Discusses Civic Production of ñSaint Joan.ò In: Morning Times Herald (Washington, 

D.C., 21.2.1940). [Interview: Garol Frink] 

 

Piscator Gives Aims of ñStudio Theatre:ò Project to be Test Ground for New and Old Work. 

In: New York Times, 17.11.1940). [Kurzinterview] 

 

Piscator Tries His ñEpic Planò in this Workshop ñKing Lear.ò In: Herald Tribune (New York, 

1.12.1940). [Kurzinterview: Benson Inge] 

 

Infusing New Life in Classics is Aim: Dr. Piscator Plans to Interpret them in Light of Todayós 

Headlines, he Says. ñKing Learò First on List. Practical Examples to be Given Using 

Studio Theatre of New School as Laboratory. In: New York Times, 8.12.1940). 

[Kurzinterview] 

 

Erwin Piscator über sein Studio-Theater. In: Aufbau (New York, 13.12.1940), Nr. 6. [Inter-

view: Kurt Hellmer] 

 

What You Have to Offer Us: An Audience of Ideal Playgoers. In: The Dramatic Workshop of 

the New School presents the Studio Theatre (Dez. 1940). [Flugblatt] 

 

[Begrüßung.] In: The Studio Theatre (New York, Dez. 1940). [Programmheft zu Shakes-

peare, King Lear,  14.12.1940] 

 

The Directorós Report to the Members of the Studio Theatre: The First Year. In: Studio Thea-

tre Newsletter (New York, Sept. 1941), S. 5-8. 

 

The Theatre Can Belong to Our Century. In: John Gassner. Producing the Play. New York: 

Dryden 1941, S. 89-91. [Auch in: The Theory of the Modern Stage. An Introduction to 

Modern Theatre and Drama. Hrsg. von Eric Bentley. Harmondsworth: Penguin 1968 

= New York 1997, S. 471-73] 

 

The Theatre of the Future. In: Tomorrow, Jg. 1 (New York, Febr. 1942), Nr. VI, S. 14-19. [dt. 

in: Schriften II, S. 144-48] 

 

Lessing: 1779 and 1942. In: The Studio Theatre (März 1942). [Programmheft zu Lessing, 
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Nathan the Wise, 3.4.1942. ï Nur unwes. geändert in: The Studio Theatre (Feb. 

1944), Programmheft zu Nathan the Wise, 21.2.1944] 

 

School for Broadway. In: New York Times, 19.4.1942. [Kurzinterview: Charlotte Hughes] 

 

War and Peace: 1812, 1942. In: The Studio Theatre (Mai 1942). [Programmheft zu Tolstoi, 

War and Peace, 20.5.1942] 

 

In Answer to the Question: Shall I go on the Stage? In Time of War? In: Dramatic Workshop 

of the New School tor Social Research (1942-43). [Katalog] 

 

[Is it race that divides us?] In: Rally of Hope (New York 1943), S. 5. [Programmheft zu Rally 

of Hope, 6.6.1943, Festspiel im Madison Square Garden] 

 

[The Theatre in War Time.] In: Weekly East Side News (New York, 25.9.1943). [Kurzinter-

view] 

 

Eine staatliche Max Reinhardt-Bühne. In: Aufbau, 9. Jg., 5.11.1943, Nr. 45, S. 7.  

Max Reinhardt war am 31. Oktober 1943 an den Folgen mehrerer Schlaganfälle, die durch 

einen Hundebiss ausgelöst worden waren, gestorben. Piscator bat seine Frau in den 1960er 

Jahren, ihm eine Kopie seines Nekrologs auf Reinhardt zuzusenden (Piscator 1983, S. 79). 

 

Ernst Toller. In: The Universal Jewish Encyclopedia in Ten Volumes. An Authoritative and 

Popular Presentation of Jews and Judaism Since the Earliest Times. Hrsg. von Isaac 

Landman. New York: The Universal Jewish Encyclopedia 1943, Nr. X, S. 263-64 [mit 

Walter Mehring].  

 

[Beitrag.] In: Dictionary of World Literature: Criticism, Forms, Technique. Hrsg. von Joseph T. 

Shipley. New York: The Philosophical Library 1943.  

Piscator aufgef¿hrt als ñAdvisor and Contributor.ñ In der 4. ¿berarb. Aufl. (Boston: The Writer, 

Inc., 1970) Piscator aufgef¿hrt als Autor des Beitrags zu ĂEpic Theatreñ, S. 102.  

 

Piscator Calls Play Aid in Fight Against Anti-Semitism. In: Daily Worker (New York, 

12.2.1944). [Interview. Kurzfassung in: Brooklyn Eagle, 13.2.1944, u.d.T. ñPiscator 

Revives ,Nathan the Wiseó in Fight for Tolerance.ñ ï auch in: Sign Post, Jg. 14 

(17.2.1944), Nr. XIX, u.d.T. ñPiscator Begins Fight Against Hoodlumism by Reviving 

,Nathan the Wiseóñ sowie in: Womenós Wear (New York, 9.2.1944) u.d.T. ñOpen 

Meeting Tomorrow to Combat Hoodlumismñ] 

 

Das Theater in der Umerziehung. In: Freies Deutschland, Jg. 3 (Mexico, D.F., 1944), Nr. XII, 

S. 23. [Telegramm] 

 

Stage Is His Pulpit. In: New York Post, 22.1.1945). [Interview: Mary Braggiotti] 

 

Fritz Jessner. In: Aufbau, 5. Juli 1946, S. 12, 28. [Auch in: Schriften II, S. 153f.]  

 

An Open Letter. In: Dramatic Workshop News, Jg. 1 (New York, Okt. 1947), Nr. I.  

 

Foreword. In: Dramatic Workshop of the New School for Social Research (1947-48), S. 3-5. 

[Katalog] 
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Vom ñDramatic Workshopò zur Volksb¿hne in New York. In: Frankfurter Neue Presse, 

5.1.1948). [Geringf. verändert in: Dionysos, Jg. 1 (Berlin-Charlottenburg, 30.1.1945), 

Nr. III, S. 24-26 u.d.T. ñôThe Dramatic Workshopó in New York.ñ ï diese Fassung auch 

in: Schriften II, S. 155-57] 

 

Dynamos of the Drama. In: New York Post, 17.1.1948. [Kurzinterview: Wambly Bald] 

 

Notes on the Modern Political Man. In: Dramatic Workshop News, Jg. 1 (Jan. 1948), Nr. IV, 

S. 3. 

 

Spring Announcement 1948. In: Dramatic Workshop of the New School for Social Research. 

Film Department (Spring 1948). 

 

[Commentary.] In: The Interplayers (New York 1948). [Programmheft zu Cocteau, The Infer-

nal Machine, 15.6.1948] 

 

Training the High School Audience. In: The English Quarterly, Jg. 1 (New York, Herbst 

1948), Nr. II, S. 16-18. 

 

Foreword. In: Dramatic Workshop of the New School for Social Research. Film, Television, 

and Radio Department (Herbst 1948-49), S. 2. 

 

The Plight of the Theatre. In: Study Guide, Queens College Radio Forum (New York 1949). 

[Transkript eines Rundfunkinterviews auf Station WNYC, 2.2.1949. Beteiligte: George 

B. Parks, John Gassner und Erwin Piscator] 

 

A Festival Must Be Festive. In: First Annual Lake Placid Drama Festival (Lake Placid, N.Y., 

30.7.1949). [Programmheft zum Konzert: Amparo und José Iturbi. ï auch in: Pro-

grammheft zu Cecil Holm / George Abbott, Three Men on a Horse, 9.8.1949] 

 

An Open Letter. In: The Dramatic Workshop Digest (New York, Herbst 1949-50). [Programm-

heft zu Ted Pollack, Wedding in Japan, 9.11.1949. ï auch in Programmheft zu Arthur 

Miller, AII My Sons, 24.12.1949] 

 

lt Canót Happen Here. In: The Dramatic Workshop Digest (1949). [Programmheft zu Geza 

Herczeg / Heinz Herald, The Burning Bush, 10.12.1949. Premierenverschiebung, 

16.12.1949] 

 

An Appeal to Our Audience. In: The Dramatic Workshop Digest (1949). [Programmheft zu 

Shakespeare, The Taming of the Shrew, 15.12.1949. ï auch in: Repertory Theater 

(New York, Herbst 1949-50) u.d.T. ñAn Open Letter.ñ Flugblatt] 

 

Objective Acting. In: Actors on Acting: The Theories, Techniques, and Practices of the Great 

Actors of All Times as Told in their Own Words. Hrsg. von. Toby Cole, Helen Krich 

Chinoy. New York: Crown 1949, S. 285-91. [= 3. Aufl. 1970, S. 301-07. ï franz.: 

«Pour un jeu objec-tif», in: World Theater, Jg. XVII (1968), Nr. 5-6. ï dt.: Schriften II, 

S. 158-66] 

 

 

1950er Jahre 
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ñBloomer Girlò at the President Theatre: Musical with Social Theme ï Welcome Addition to 

March of Drama Repertory. In: The Dramatic Workshop Digest, Jg. 2 (Jan. 1950), Nr. 

I. [Programmheft zu Dan und Lilith James, Bloomer Girl, 5.1.1950] 

 

School that Came to Stay: Erwin Piscatorós Dramatic Workshop, Now Celebrating Tenth 

Anniversary, Hopes to Become a University. In: New York Times, 16.4.1950. 

[Kurzinterview: Arthur Gelb] 

 

[Notiz.] In: Marburger Schauspiel (1951-52), Nr. 11. [Programmheft zu Lessing, Nathan der 

Weise, 14.5.1952] 

 

Wir sprachen mit Erwin Piscator. Der Theater-Revolutionär verlor nichts von seinem Jugend-

elan. In: Badische neueste Nachrichten (Karlsruhe, 21.5.1952). [Interview] 

 

De passage ¨ Parisé Erwin Piscator nous dit: "Lô®poque est si indigne ouó aujourdóhui plus 

que jamais le th®©tre doit avoir pour mission de r®v®Ier a lóhomme sa conscience.ñ In: 

Combat (Paris, 27.6.1952), Nr. 2483. [Interview] 

 

Erwin Piscator nous ecrit. In: Combat, 11. Jg. (15.7.1952), Nr. 2498. 

 

Piscator kritisiert das Gegenwartstheater. Achtzehn Monate Studium der deutschen Bühnen-

verhältnisse. In: Hamburger Echo, 4.7.1953). [Interview: Erich Hoogestraat] 

 

Kampf um das Duisburger Theater. Vortrag, gehalten auf dem Diskussionsabend in Duisburg 

am 26.7.1953. In: Otto zur Nedden (Hrsg.). Die Duisburger Theaterfrage 1953. Drei 

Vorträge. Duisburg: Gesellschaft der Theaterfreunde 1953 (Beiträge zur Duisburger 

Theatergeschichte, Bd. 2), S. 59-89. 

Der Herausgeber von Piscators Duisburger Plädoyer zur theatralen Aufarbeitung der NS-Ver-

gangenheit (ĂKampf um das Duisburger Theaterñ), der Musikwissenschaftler Otto zur Nedden, 

war Berater der NS-Ausstellung ĂEntartete Musikñ, die zwischen 22. und 29.5.1938 im Rah-

men der Düsseldorfer ĂReichsmusiktageñ durchgef¿hrt wurde. 

 

Vorwort. In: Jean Paul Sartre: Baudelaire. Ein Essay. Reinbek: Rowohlt 1953.  

 

Gedanken zu einer Erneuerung der Bühnenkunst durch das Licht. In: Programmheft der 

Städtischen Bühnen Frankfurt, Jg. 5 (1953-54), Nr. IV, S. 5-6. [Programmheft zu: Sar-

tre, Im Räderwerk, 27.9.1953. ï auch in Nationaltheater Mannheim, Bühnenblätter 

(1954-55), Nr. 2, S. 15-17. Programmheft zu: Arthur Miller, Hexenjagd, 20.9.1954. ï 

In: Marburger Schauspiel (1954-55), Nr. 8. Programmheft zu: Hexenjagd, 20.4.1955. 

ï In: Landestheater Württemberg-Hohenzollern. Das Programm (1954-55), Nr. 17, S. 

143. Programmheft zu: Im Räderwerk, 15.6.1955. ï auch in: Schriften II, S. 177f.] 

 

ĂTechnik:ñ Anklage und Freispruch. In: Das Theater-Tagebuch, Jg. 1 (Emsdetten/Westfalen 

1953), Nr. IV, S. 1-6. [Auch in: Schriften II, S. 169-72] 

 

Erwin Piscator in eigener Sache. In: Programmhefte Zimmertheater Heidelberg (1954-55), 

Nr. 2. [Auch in: Beilage zu Nationaltheater Mannheim. Bühnenblätter (1954-55), Nr. 

2. Programmheft zu: Arthur Miller, Hexenjagd, 20.9.1954] 

 

Gespräch mit Erwin Piscator. In: Nationaltheater Mannheim. Bühnenblätter (1954-55), Nr. 2, 

S. 10-11, 14-15. [Programmheft zu: Arthur Miller, Hexenjagd, 20.9.1954] 
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Gegen konservative Vorurteile. In: Landestheater Württemberg-Hohenzollern. Das Pro-

gramm (1954-55), Nr. 6, S. 44-48. [Programmheft zu: Arthur Miller, Hexenjagd, 

12.11.1954] 

 

Theater ist Aufruhr! Gespräch mit Erwin Piscator. In: Der Tag (Berlin), Nr. 279 (1.12.1954). 

[Interview: D.D.] 

 

Das Gesicht des heutigen Theaters. In: Pfälzische Volkszeitung (Kaiserslautern, 9.12.1954). 

 

Das Gesicht des heutigen deutschen Theaters. In: tribüne. Berlin 1955.  

 

Über das Zuhören. In: Schiller-Theater Berlin (1954-55), Nr. 44, S. 1f. [Programmheft zu: Leo 

Tolstoi, Krieg und Frieden, 20.3.1955. ï auch in Landestheater Württemberg-Hohen-

zollern. Das Programm (1956), S. 154. Programmheft zu: Krieg und Frieden, 

24.6.1956. ï auch in: Schriften II, S. 185-87] 

 

Warum die Schlacht von Borodino mit Bleisoldaten gespielt wurde. In: 

Schiller-Theater Berlin (1954-55), Nr. 44, S. 3. [Programmheft zu: 

Tolstoi, Krieg und Frieden, 20.3.1955. ï auch in: Landestheater 

Württemberg-Hohenzollern. Das Programm (1956), S. 155-56. 

Programmmheft zu: Krieg und Frieden, 24.6.1956] 

 

Vorschlag zu einer Theaterakademie. In: Beilage ĂLebendige Kunstñ zu 

Pädagogische Blätter (Berlin 1955), Nr. 5-6, S. 1-5. [Auch in: 

Schriften II, S. 179-84] 

 

Lebendiges Theater und Technik. In: Landestheater Württemberg-Hohenzollern. Das Pro-

gramm (1954-55), Nr. 17, S. 142-43. [Programmheft zu: J.P. Sartre, Im Räderwerk, 

15.6.1955] 

 

 Erwin Piscators Ausf¿hrungen vor dem ĂSozialistischen Forumñ der 

Berliner SPD. In: Der Rückschritt (Berlin: Sozialistisches Forum 

1955), S. 6-9. [Auch in: Schriften II, S. 188-95, u.d.T. ĂBekenntnis-

theater und das Unbehagen der Kritik.ñ ï Auszüge in: Theater 

heute, Jg. 11 (1970), Nr. X, S. 27-29, u.d.T. ĂF¿r Bekenntnisthea-

terñ] 

 

Die Bedeutung der Technik. In: Landestheater Darmstadt. Das Neue 

Forum (1955-56). [Programmheft zu Leo Tolstoi, Krieg und Frieden, 19.9.1955] 

 

Ló Ecole du spectateur. In: Théâtre populaire (Paris 1955), Nr. 16, S. 8-12. 

 

Amerikanisches Theater. In: Beilage ĂLebendige Kunstñ zu Pªdagogische Blªtter (Berlin 

1955), Nr. 13-14, S. 1-3. [Auch in: Schriften II, S. 196-99] 

 

Erfüllung im Tode ï Erf¿llung im Leben? Gesprªch mit Erwin Piscator ¿ber den ĂFall Pine-

dus.ñ In: Nationaltheater Mannheim. Bühnenblatter (1955-56), Nr. 9, S. 91-92, 94. [In-

terview: Hellmut Schlien. Programmheft zu: Paolo Levi, Der Fall Pinedus, 30.12.1955. 

ï auch in: Schriften II, S. 200-02] 
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Die Rolle des Fernsehens in der amerikanischen Gesellschaft. In: Jahrbuch der Deutschen 

Akademie für Sprache und Dichtung (Darmstadt 1955), S. 43-49. 

 

Draussen vor der Tür. In: Städtisches Theater Würzburg, 25.3.1956. [Programmheft] 

 

The Adaptation of the Novel to the Stage. In: World Theatre / Le Théâtre dans le Monde, Jg. 

5 (Brüssel, Herbst 1956), Nr. IV, S. 291-304. [Auf franz. und engl. ï Engl. Auszüge in: 

Prompt (London, 1964), Nr. 5, S. 9-13 u.d.T. ñNovel into Play.ñ ï dt. in: Schriften ll, S. 

210-219] 

 

The Liberty of the Producer. In: World Theatre, Jg. 5 (Herbst 1956), Nr. IV, S. 305-15. [Dis-

kussion beim 3. Festival of Nations. Teilnehmer: Sir Barry Jackson, Karel Krauss, 

Wolfgang Langhoff, Hans Schalla, Luchino Visconti und Erwin Piscator. Auf franz. 

und engl.] 

 

Erwin Piscator nous parle de théâtre. In: Théâtre populaire (Paris, Juli 1956), Nr. 19, S. 1-8. 

[Interview: Angélica Hafner. ï dt. in: Schriften II, S. 203-09] 

 

¦ber das Zimmertheater. In: Ă57ñ Neues Theater Berlin (1957). [Interview: Adalbert Norden. 

Programmheft zu: Ilse Aichinger, Knöpfe, 3.5.1957] 

 

Zu schade, dass Schiller diese Bühne nicht gekannt hat. In: Baukunst und Werkform, Jg. 10 

(Nürnberg 1957), Nr. VIII, S. 463-66. 

 

Ich würde es wie Chaplin machen. In: Welt am Sonntag (Berlin, 10.11.1957), Nr. 45. [Inter-

view: Kurt Lothar Tank] 

 

Warum ich den ,Totentanzó inszenierte. In: Hamburger Abendblatt, 23.11.1957. [Auch in: 

Herner Zeitung, Datum nicht bekannt.] 

 

[Trauerrede auf Erwin KaIser.] In: Bühnen der Stadt Essen. Das Stichwort. [Vermutlich 

Programmheft zu: W. Faulkner, Requiem für eine Nonne, 26.4.1958] 

 

Zum 65. Geburtstag des Regisseurs, der ein Politisches Theater wollte und das Epische 

Theater entdeckte ï Erwin Piscator. In: Stimme des Friedens. Wochenzeitung, 

(Düsseldorf, 5.6.1958), Nr. 51-52, S. 6. [Interview: Gerd Semmer. ï auch in: Schriften 

II, S. 226-29] 

 

Was man aus Stücken machen muss. Der Regisseur und seine Aufgaben. In: Volksbühnen-

Spiegel, Jg. 4 (Berlin 1958), Nr. VIII, S. 13f. 

 

Plan zur Schaffung eines Studios. In: Theater der Zeit (Berlin [DDR] 1958), Nr. 7.  

 

Autor und Regisseur. In: Der 18. Volksbühnentag. Schriften des Verbandes der Deutschen 

Volksbühnen-Vereine e.V. (Berlin 1958), Nr. 8, S. 56-58, 62-66. 

 

Erwin Piscator und das epische Theater. Gespräch zwischen den Proben. In: Bühnen der 

Stadt Essen. Das Stichwort, Jg. 1 (1958-59), Nr. VIII, S. 7f. [Programmheft zu: Arthur 

Miller, Hexenjagd, 23.11.1958] 

 

Erkenntnisse. In: Marburger Zeitung, 17.12.1958. [Aphorismen]  
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[Felix Gasbarra]. In: Hörspiele und ihre Geschichte. Hamburg: NDR 1958. 

 

Der Begriff des Epischen in der Simultanität. In: Bühnen der Stadt Essen. Das Stichwort, Jg. 

1 (1958-59), Nr. XV, S. 3f. [Programmheft zu: Schiller, Die Räuber, 24.2.1959] 

 

Technik ï eine künstlerische Notwendigkeit des modernen Theaters. Vortrag für die 32. Büh-

nentechnische Tagung am 28. Juli 1959 in Mannheim. In: Bühnentechnische Rund-

schau, Jg. 53 (Berlin, Bielefeld, Okt. 1959), Nr. V, S. 10-14. [Auch in: Schriften Il, S. 

230-48. ï Zeittheater, S. 322-340. = franz.: La technique nécessité artistique du 

théâtre moderne. In: Le lieu théâtral dans la société moderne. Hrsg. von Denis 

Bablet, Jean Jacquot. Paris: Centre National de la Recherche Scientifique 1963, S. 

179-91] 

 

Gespräch mit Erwin Piscator: ĂWir sollten unsere Klassiker neu entdeckenñ [anlässlich der 

Don Carlos-Inszenierung in München], in: Panorama, 10. Jg. Oktober 1959.  

 

ĂTotentanzñ ï eine prophetische Vision. In: Bühnen der Stadt Essen. Das Stichwort, Jg. 2 

(1959-60), Nr. X, S. 1. [Programmheft zu: Strindberg, Totentanz, 21.11.1959] 

 

 

1960er Jahre und später 

 

Es geht uns alle an. In: Die Kultur, Jg. 8 (München 1960), Nr. CXLVIII, S. 11.  

Kommentar zu antisemitischen Tendenzen in der Bundesrepublik (Welle von Hakenkreuz-

Schmierereien von 1959).  

 

Der Regisseur zu ĂDie Eingeschlossenenñ. In: ĂLandestheater W¿rttemberg-Hohenzollern 

Tübingen. Das Programm (1960-61), Nr. 10. [Programmheft zu: J. P. Sartre, Die Ein-

geschlossenen, 2.5.1960] 

 

So tot ist McCarthy gar nicht. Der Fall Sinatra ï Albert Maltz. In: Deutsche Volkszeitung 

(Düsseldorf, 17.6.1960). [Interview] 

 

Etwas Skepsis ï viel Sympathie. Meine Erfahrungen als Opern-Regisseur. In: Deutsche 

Oper Berlin (1960-61), Nr. 2, S. 2, 7f. [Programmheft zu: Boris Blacher / Georg Kai-

ser, Rosamunde Floris, 21.9.1960. ï auch in: Schriften II, S. 272-74] 

 

Hans Schweikart zum 1.10.1960. In: Zum Geburtstag eines Theatermannes. Glückwünsche, 

Erinnerungen, Anekdoten, Bilder, Zeichnungen, Verse und ... Glückwünsche. Mün-

chen 1960. [Broschüre der Münchner Kammerspiele]  

 

Die soziologische Funktion des Theaters in der Gegenwart. In: Die Kultur, Jg. 9 (1961), Nr. 

CLXII, S. 5. 

 

Aus der Werkstatt. Gedanken zu einer Erneuerung der Bühnenkunst durch das Licht. Über 

den Rotstift. Über das Zuhören. In: Bühnen der Stadt Essen. Das Stichwort (Essen), 

Jg. 3 (1960-61), Nr. XIII, S. 5-7. [Programmheft zu: J. Anouilh, Becket oder die Ehre 

Gottes, 5.1.1961] 

 

Die Ehre Gottes oder die Ehre Beckets? In: Das Schönste, Jg. 7 (München 1961), Nr. II, S. 
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72. 

 

Christus mit der Gasmaske. In: Die Zeit (15.12.1961), Nr. 51, S. 10. [Auch in: Schriften II, S. 

279f.] 

 

Die politische Bedeutung der ĂAktion.ñ Zum 50. Jubilªum ihrer Gr¿ndung. In: Imprimatur n.F. 

(Frankfurt a.M. 1961-62), Nr. 3, S. 211-14. [Auch in: Schriften II, S. 275-78] 

 

Das hätten Sie sich und mir ersparen konnen. In: Werkraum Kammerspiele München. Urauf-

führung Flüchtlingsgespräche. Spielzeit 1961/62 (51. Spielzeit) ï Werkraum-Heft IV. 

[Programmheft zu: Bertolt Brecht, Flüchtlingsgespräche, 15.2.1962] 

 

Volksbühne heute. Stegreifrede auf dem Volksbühnentag Kassel 1962 [19.5.1962]. In: Blät-

ter der Freien Volksbühne Berlin, Jg. 16 (1962), Nr. IV, S. 106-08. [Auch in: Der 20. 

Volksbühnentag. Tagung des Verbandes der deutschen Volksbühnen-Vereine e.V. 

(Berlin 1962), Nr. 10, S. 28-29. ï auch in: Theater für alle (Berlin 1962-63). ï  auch in: 

Schriften II, S. 290-92] 

 

[Über die Atriden-Tetralogie von Gerhart Hauptmann.] In: Theater am Kurfürstendamm. Haus 

der Freien Volkabühne Berlin (1962-63), Nr. 1, S. 2f. [Programmheft zu Gerhart 

Hauptmann, Die Atriden-Tetralogie, 7.10.1962. ï ähnlich in: Deutsche Rundschau, 

Jg. 88 (Baden-Baden 1962), Nr. XI, S. 977-88. ï auch in: Schriften II, S. 293-300] 

 

Mein alter Freund Bîufé [Einiges ¿ber George Grosz.] In: George Grosz 1893 bis 1959. 

Katalog der Ausstellung in der Akademie der Künste, Berlin, 7. Oktober ï 30. Dezem-

ber 1962. Berlin 1962, S. 7-9. [Auch in: Bühne und bildende Kunst im XX. Jahrhun-

dert. Maler und Bildhauer arbeiten für das Theater. Zusammengestellt von Henning 

Rischbieter, Wolfgang Storch. Velber b. Hannover: Friedrich 1968, S. 177. ï auch in: 

Schriften II, S. 281-83. ï engl. in: Art and the Stage in the 20th Century. Painters and 

Sculptors Work for the Theatre. Comp. by Henning Rischbieter, Wolfgang Storch. 

Greenwich, Conn.: New York Graphic Society 1968, S. 177] 

 

[Drehbühne: Bemerkungen zur Atriden.Inszenierung.] In: Der Abend, 8.10.1962. [Interview] 

 

Notstandsgesetz? Nein. In: Stimme der Gemeinde zum kirchlichen Leben, zur Politik, Wirt-

schaft und Kultur, Jg. 14 (Berlin, 1.11.1962), Nr. XXI, S. 652. 

 

Supplément au théâtre politique, 1930-1960. Übers. von Arthur Adamov, Claude Sebisch. In: 

Théâtre populaire (1962), Nr. 47, S. 1-22. [Auf dän. in: Det politiske Teater, trans. by 

Mariann Kock. (Holstebro: Odin Teatrets 1970), S. 257-71] 

 

Cinq questions à Erwin Piscator. In: Théâfre, Jg. 6 (Paris 1962), Nr. XXXVII, S. 8f. [Interview] 

 

Kein Theater von der Stange. In: Theater heute, Theater 1962, S. 17.  

 

Piscator und die Kritiker. Ein offener Brief des Berliner Intendanten. In: Theater heute, Jg. 4 

(1963), Nr. I, S. 1f. 

 

Gegenwartsaufgaben der Volksbühne. In: Allgemeine Zeitung (Mannheim, 6.2.1963).  

 

Darum nahm ich das Stück. In: NRZ und Rhein und Ruhr (2.3.1963), Nr. 53.  
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Verherrlichen wir den Menschen. Ansprache bei der Schl¿ssel¿bergabe der ĂFreien Volks-

b¿hneñ am 30. April 1963. In: Blªtter der Freien Volksbühne Berlin, Jg. 17 (1963), Nr. 

III, S. 66-68. [Auch in: Schriften II, S. 306-10] 

 

Das Politische im Theater. In: Wochen-Echo (Berlin, 28.6.1963).  

 

Von Stückeschreibern und Theaterspielern. In: Deutsche Volkszeitung (29.11.1963), Nr. 48, 

S. 11. [Interview: Rolf Traube] 

 

Wir fragten Prominente Berlins: Was tun Sie am liebsten, wenn Sie nicht arbeiten? In: Weih-

nachtsbeilage zu Telegraf (Berlin, 25.12.1963). [Kommentar] 

 

[Théâtre populaire a dix ans.] In: Théâtre populaire (1963), Nr. 50, S. 18-19. [Kommentar] 

 

[Diskussionsbeitrag auf der 11. Dramaturgentagung, Berlin. vom 1. bis 6. Oktober 1963]. In: 

Jahresband der Dramaturgischen Gesellschaft e.V. (Berlin 1963 ), S. 38-40. 

 

Vorwort. In: Rolf Hochhuth, Der Stellvertreter. Reinbek b. Hamburg: Rowohlt 1963, S. 7-11. 

[Auch in: Schriften II, S. 301-05. ï auch franz. in der franz. Ausg. (Paris: Editions du 

Seuil 1963). ï engl. bei Clara W. Mayer in: The Storm Over the Deputy: Essays and 

Articles about Hochhuthós Explosive Drama. Hrsg. von Eric Russell Bentley. New 

York: Grove 1964, S. 11-15. ï Auszüge in: Saturday Review, Jg. 47 (New York, 

14.3.1964), Nr XI, S. 16. ï sowie in: Dolores Barracano Schmidt / Earl Robert 

Schmidt (Hrsg.). The Deputy Reader: Studies in Moral Responsibility. Chicago etc.: 

Scott, Foresman 1965, S. 182f.] 

 

Über Brecht. In: Sonntag (Berlin, 23.2.1964). 

 

Immer der Autor ist schuld. In: Spandauer Volksblatt (Berlin, 6.9.1964). 

 

Nicht der Autor, der andere ist schuld. In: Spandauer Volksblatt, 9.9.1964.  

 

Schreiben Sie doch bessere Stücke. In: Theater heute, Jg. 5 (1964), H. 10, S. 4f. 

 

Um das gegenwartsbezogene Theater. Zwei Jahre Intendant der ĂFreien Volksb¿hneñ Berlin. 

In: Volksbühnen-Spiegel, Jg. 10 (1964), Nr. V, S. 25f. 

 

Piscators Stellung zum Theater unserer Zeit. In: Morgenpost (Berlin, 25.10.1964). [Interview: 

Herbert Pfeiffer. ï auch in: Schriften II, S. 311-14] 

 

Für Überzeugungen sterben? In: Freie Volksbühne Berlin (Berlin 1964-65), Nr. 2, S. 15f. 

[Programmheft zu: George Bernard Shaw, Androklus und der Löwe, 16.12.1964] 

 

Protokolle von Gesprªchen ¿ber ĂTrommeln in der Nacht.ñ In: Bertolt Brecht. Schriften zum 

Theater, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1963, II, S. 272-93. [Gespräch im Nov. 1928. 

Teilnehmer: Bertolt Brecht, Fritz Sternberg und Erwin Piscator. ï auch in Ausgabe: 

Berlin, Weimar: Aufbau 1964, II, S. 292-317] 

 

Zur Berufsausbildung des Schauspielers. Aus einem Vortrag vor dem 3. Internationalen Kon-

greß des ITI in Essen. In: Die Deutsche Bühne, Jg. 10 (Köln 1965), S. 187-189. 
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Ein Geburtstagsgruss. In: Freie Volksbühne Berlin (1965). [Programmheftbeilage zu Sartres 

60. Geburtstag. Zur Inszenierung von J.P. Sartre, Nekrassow, 14.6.1965] 

 

Zwölf Personen suchen ein Theater. Protokoll eines Colloquiums. In: Theater heute, Jg. 6 

(1965), H. 8, S. 1-10.  

Symposium zu Fragen der Theaterarchitektur in der Akademie der Künste, West-Berlin, 

14.5.1965. Teilnehmer: H. Bätzner, Fritz Bornemann, Ulrich Brecht, Werner Düttmann, 

Gerhard Graubner, Rolf Gutbrod, Kurt Hübner, Kremer, Siegfried Melchinger, Rudolf Noelte, 

Henning Rischbieter, W. Ruhnau, Hans Scharoun, Ernst Schröder, Reinhold Schubert, Gustav 

Rudolf Sellner, Winkel, Adolf Zotzmann und Erwin Piscator.  

 

Volksbühne ï aktiver Wille ihrer Mitglieder. In: Blätter der Freien Volksbühne Berlin, Jg. 19 

(1965), Nr. V, S. 136f. 

 

Anmerkungen zu einem grossen Thema. In: Freie Volksbühne Berlin (1965-66), Nr. 12, S. 1-

5. [Programmheft zu: Peter Weiss, Die Ermittlung, 19.10.1965. ï auch in: Schriften II, 

S. 321-25] 

 

[Notiz.] In: Freie Volksbühne Berlin (1965-66), Nr. 12, S. 15. 

 

Drei Fragen an Piscator. Er beantwortete sie der BZA gestern in Westberlin. In: BZ am 

Abend (Berlin, 20.10.1965). [Interview] 

 

Drei Fragen an fünf Intendanten. In: Die Zeit, 29.10.1965. 

 

Piscator: Still Punching. In: New York Times, 31.10.1965, S. 7X. [Interview: Arthur Olsen] 

 

Piscator schreibt uns. ,Die Ermittlungó ist ein Requiem f¿r Millionen Tote. In: Morgenpost, 

6.11.1965. 

 

Die Ermittlung. In: Der Tagesspiegel (Berlin, 7.11.1965). [Kommentar zu einem Schreiben 

von Max Dudzus] 

 

Politisches Theater heute. Wo die ganze Nation betroffen ist, darf das Theater nicht hintenan 

stehen. In: Die Zeit (Hamburg, 26.11.1965), Nr. 48, S. 17f. [Auch in: Schriften II, S. 

333-40] 

 

Viele Träume konnten nicht reifen. In: Morgenpost, 5.12.1965). [Interview: Horst Windelboth] 

 

[Diskussionsbeitrag]. In: Vorschläge für die deutsche Kulturpolitik auf dem Gebiet der darstel-

lenden Kunst. Berlin: Berliner Büro der SPD 1965. 

 

Du brauchst nicht zu fürchten, dass Dein Alter einsam ist. In: Joachim Werner Preuss. Tilla 

Durieux. Portrait der Schauspielerin. Berlin: Rembrandt 1965, S. 58f. [Auch in: 

Schriften II, S. 318-20] 

 

Johannes R. Becher, Nachruf. In: Johannes R. Becher. Lyrik, Prosa, Dokumente. Hrsg. von. 

Max Niedermayer. Wiesbaden: Limes 1965. S. XXXIVf. 

 

Das Gebuhe klingt wie Ochsenrufe! Boleslaw Barlog und Erwin Piscator äußern sich zu 
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einem stets aktuellen Problem: Den Missfallensrufen im Theater. In: Die Welt am 

Sonntag, 23.1.1966). [Interview: Martin Pfeideler] 

 

Erwin Piscator par lui-même. In: Bref (Mai-Juni 1966), Nr. 96, S. 14-23.  

 

Del arte a la politica. In: Primer acto (1966), Nr. 74, S. 7-9. 

 

ñTotaltheaterò (theatre of totality) and ñtotales theaterò (total theatre). In: World Theatre, Jg. 

15 (1966), Nr. I, S. 5-9. [auf franz. und engl. ï dt. in: Schriften II, S. 345-47] 

 

Nach-Ermittlung. In: Kürbiskern (München 1966), Nr. 2, S. 100-02. [Auch in Schriften II, S. 

326-29. ï auf franz. und engl. in: World Theatre, Jg. 17 (1968), Nr. V-VI, S. 344-49] 

 

Die Bühne als moralische Anstalt in der Prägung dieses Jahrhunderts. In: Telegraf (Berlin, 

20.3.1966), S. 44. [Auch in: Schriften Il, S. 348-51] 

 

Erwin Piscator 1893-1966. In: Slovenské divadlo, Jg. 14 (Bratislava 1966), Nr. III, S. 318-32. 

[Interview: Nelly Stúrová] 

 

Theaterthesen. Aus Erwin Piscators Schriften und lnterviews. In: Frankfurter Rundschau, 

7.4.1966. [Ähnlich in: Allgemeine Zeitung (Mainz, 10.4.1966). ï In: Rheinische Post 

(Düsseldorf, 14.4.1966). ï In: Volksbühnenspiegel, Jg. 12 (1966), Nr. VI, S. 14f.] 

 

Anstelle eines Werkstattgesprächs mit Erwin Piscator. Auszüge aus Aufsätzen zum Thema 

Das politische Theater in der Ăformierten Gesellschaft.ñ In: Theater der Zeit, Jg. 21 

(1966), Nr. X, S. 23f. [Zusammenschnitt früherer Texte, abgek.] 

 

Letztes Gespräch mit Erwin Piscator. In: Mitteilungen der Deutschen Akademie der Künste 

zu Berlin, Jg. 4 (1966), Nr. IV, S. 9f. [Interview: Curt Trepte] 

 

Mon ami Toller. In: Ernst Toller, Hopla, nous vivons! Bearbeitet von Béatrice Perregaux, Cé-

sar Gattegno. Paris: Français Réunis 1966, S. 19-22. [Auch in: Spectacles (Paris, 7. 

4.1966), S. 17. ï Auf dt. in: Schriften II, S. 341-44; auch in: Theater. Film. Politik, S. 

436f.] 

ĂToller hat sein bitteres, verzweifeltes Ende in seinem St¿ck Hoppla, wir leben! vorweggenom-

men. [é] Es ist das Pardoxe des Tollerschen Lebens, dass in ihm revolutionärer Wille und 

Resignation, Weltflucht und Kªmpfertum miteinander und gegeneinander gepaart waren.ñ 

 

Post-scriptum au théâtre politique. A propos de la Guerre et la Paix, entretien, correspondan-

ce et documents réunis par Emile Copfermann. Partisans. In: Théâtres et politique 

(1967), Nr. 36, S. 59-68. 

 

Un théâtre profession de foi. In: George Grosz, 1893-1959. LóArt et la soci®t® bourgeoise. 

Paris: Maspero 1967. 

 

Der Stürmer und Zweifler. In: Kurt Desch. Ein Buch der Freunde. 1968. München: Desch 

1968. S. 85. 

 

Brief an den Herausgeber der New York Times. In: Schriften II, S. 149-52. [zuvor unveröff.] 

 

Meine ĂRªuberinszenierungñ zur Erºffnung des neuen Mannheimer Nationaltheaters. In: 
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Schriften II, S. 220-25. [zuvor unveröff. ï auf franz. und engl. in: World Theatre, Jg. 

17 (1968), Nr. V-VI, S. 336-45] 

 

Darstellung und Dichtung. In: Schriften II, S. 249-271. [zuvor unveröff.] 

 

Vorwort zur slowakischen Ausgabe des ĂPolitischen Theatersñ (Politické divadlo, 1962). In: 

Schriften II, S. 287-89. [zuvor unveröff.] 

 

Ensembletheater ï Idealmöglichkeit oder Utopie? In: Schriften II, S. 330-32. [zuvor unveröff.] 

 

Wenn Klassiker inszeniert werden. In: General-Anzeiger (Bonn, 12.1.1969). 

 

Entwicklung zur methodischen Theaterarbeit. In: Der Autor, Jg. 30 (Berlin 1969), Nr. VI, S. 5-

9. 

 

Briefwechsel Hanns Eisler ï Erwin Piscator (Erstveröffentlichung). In: Film und Fernsehen. 

Heft 4/1985. Hrsg. vom Verband der Film- und Fernsehschaffenden der Deutschen 

Demokratischen Republik. Berlin: Henschel 1985. 

 

Basic Principles of Sociological Drama. Trans. by Hugh Rorrison. In: Modernism: An Antholo-

gy of Sources and Documents. Hrsg. von Vassiliki Kolocotroni, Jane Goldman und 

Olga Taxidou. Edinburgh: Edinburgh UP 1998, S. 242-245. 
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II  Sekundärliteratur 
 
 
 
 
 

II.1  Monographien und Sammelschriften 
 
 
II.1.1 Einführungen und Ausstellungskataloge 

 

Amlung, Ullrich (Hrsg.). ĂLeben ï ist immer ein Anfang!ñ Erwin Piscator 

1893-1966. Der Regisseur des politischen Theaters. Hrsg. in 

Zusammenarbeit mit der Akademie der Künste, Berlin. Marburg 

1993. 

ĂZwischen der Entstehung dieses Bleisoldaten-Gedichtes im Ersten 

Weltkrieg und der āKrieg und Friedenô-Inszenierung 1955 liegen 40 Jahre 

wechselvoller deutscher Geschichte, die den Lebensweg Erwin 

Piscators geprägt haben. Eine jahrzehntelange Odyssee als Theaterre-

gisseur liegt dazwischen, führte ihn in den zwanziger Jahren zunächst 

über Königsberg nach Berlin, seiner ersten künstlerisch-politischen Wirkungsstätte, in den 

dreißiger Jahren als Emigrant in die Sowjetunion und nach Frankreich und schließlich 1939 in 

die USA, ehe er 1951 nach Deutschland zurückkehrte, um sich am kulturellen Wiederaufbau 

nach dem Zweiten Weltkrieg aktiv zu beteiligen.ñ Ullrich Amlung 

Rez.: Veronika Gerhard. ĂLeben ist immer ein Anfang!ñ Erwin Piscator 1893-1966. In: Zeit-

schrift des Vereins für hessische Geschichte und Landeskunde, 1994, Bd. 99, S. 283-284.  

 
Englhart, Andreas. Das Theater der Gegenwart. München: C. H. Beck 2013. 

 

Erwin Piscator. 1893-1966. Akademie der Künste Berlin, 10. 

September ï 10. Oktober 1971. Ausstellung anläßlich 

der Eröffnung des Erwin-Piscator-Centers im Archiv der 

Akademie der Künste (Hrsg.: Walter Huder. Mitarbeit: 

Ilse Brauer, Hannelore Ritscher, Elfriede Lutter). Berlin 

1971.  

Übersetzungen ins: 

- Italienische: Erwin Piscator 1893-1966. A cura di 

Paolo Chiarini. Roma: Officina 1978 (Collana del 

Teatro di Roma, 3; Catalogo della Mostra tenuta a Milano nel 1978-1979).  

- Englische: Erwin Piscator. 1893-1966. An Exhibition by the Archiv der Akade-

mie der Künste Berlin, in cooperation with the Goethe Institute. London 1979.  

Ă1951 war Erwin Piscator aus seinem US-Exil nach Deutschland zurückgekehrt. 1962 hatte 

ihn die Freie Volksbühne zu ihrem Intendanten gemacht. 1956 nahm ihn die Deutsche Akade-

mie der Künste zu Berlin (DDR) in ihre Reihen auf. 1965 wählte ihn die Akademie der Künste 

zum Mitglied ihrer Abteilung Darstellende Kunste. Er starb 1966. Unmittelbar nach dem Tode 

übergab die Witwe Erwin Piscators den in Dillenburg und Berlin verbliebenen, sehr umfängli-

chen Nachlaß des Theaterpraktikers dem Archiv der Akademie zur Errichtung eines Erwin-

Piscator-Centers, das mit dieser Ausstellung erºffnet wird.ñ Walther Huder 
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Erwin Piscator. Political Theatre 1920-1966: A Photographic Exhibition from the German 

Democratic Republic. Organised by the Deutsche Akademie der Künste zu Berlin 

(Section of Performing Arts). Arts Council of Great Britain. London: Haywood Gallery 

1971. [Auch franz./nl./engl.: Erwin Piscator. Le théâtre politique 1920-1966 (Expo-

sition). Het politiek teater 1920-1966 (Tentoonstelling). The political theater 1920-

1966 (Exhibition). Ecole nationale superieure d'architecture et des arts visuels, Hotel 

van de Velde, Bruxelles, 24.9.-24.10.1972. Brüssel 1972 (Archives d'architecture mo-

derne, r. Paul Spaak, 4)] 

 
Erwin Piscator Exhibit. On the Occasion of the Annual Dinner of the Friends of the Morris 

Library, Southern Illinois University at Carbondale, May 1, 1974. Prepared by Juergen 

Stein and Katharine Lockwood. Carbondale: Southern Illinois University 1974.  

 

Erwin Piscator und die Volksbühne. Ausstellung im Foyer des Oldenburgischen Staats-

theaters in Zusammenarbeit mit dem Erwin-Piscator-Center im Archiv der Akademie 

der Künste, Berlin. Ausstellungseröffnung: 1. Dezember 1974 [Redaktion: Klaus 

Zehelein, Staatstheater Oldenburg]. Oldenburg 1974.  

 

ĂDie ganze Richtung paÇt uns nicht!ñ Theater ist Politik ist Theater; eine Wanderausstel-

lung der Bundeszentrale für Politische Bildung in Zusammenarbeit mit der Theater-

wissenschaftlichen Sammlung der Universität zu Köln [5. Festival Politik im Freien 

Theater, Hamburg 2002; Ausstellungskonzeption: Elmar Buck. Redaktion und Aus-

stellungstexte Jürgen Trimborn]. Bonn: Bundeszentrale für Politische Bildung 2000.  

 
 Gleber, Klaus. Theater und Öffentlichkeit. Produktions- und Rezeptions-

bedingungen politischen Theaters am Beispiel Piscators 1920-

1966. Frankfurt am Main: Lang 1979 (Tübinger Studien zur deut-

schen Literatur, Bd. 3). 

ĂSo aporetisch dieser Entwurf des Ideentheaters, kontrastiert mit 

früheren Bestimmungen, auch anmuten mag, soviel Resignation und 

Rücknahme in den didaktischen Moralismus einer bekennenden Bühne 

Eingang gefunden haben mögen, so bleibt trotz alledem nicht zu 

verkennen: Um Piscators Beitrag zum politischen Theater in der Bundes-

republik adäquat würdigen zu können, reicht es nicht hin, allein theoretische Revision und den 

Verlust gesellschaftskritischer Prägnanz zu konstatieren, ohne den Kontext, d.h. Produktions- 

und Rezeptionsbedingungen, zu berücksichtigen. Die triviale Erkenntnis, für die die 

Geschichte des politischen Theaters illustratives Beispiel ist, - nämlich, daß eine sich 

revolutionär verstehende Bühnenpraxis nur unter entsprechenden extratheatralischen 

Konditionen Funktion und Wirkungsmöglichkeit erhält ï, muß die abstrakte Kritik am 

Piscatorschen RegreÇ relativieren.ñ Klaus Gleber. 

 
Gneist, Carl / Feldhoff, Heiner. Westerwälder Köpfe. 33 Porträts 

herausragender Persönlichkeiten. Zell/Mosel: Rhein-Mosel 2014.  

Mit Beiträgen zu Hermine Körner, Hanns-Josef Ortheil, Erwin Piscator, 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen u. a.  

 

 Goertz, Heinrich. Erwin Piscator in Selbstzeugnissen und Bild-

dokumenten. Reinbek: Rowohlt 1974 (= 31995; rm 221).  

ĂMit zehn Jahren war er Gymnasiast in Marburg, mit zwanzig 

Hoftheaterschauspieler in München, bald darauf Frontsoldat in Flandern, 

mit dreißig Theaterdirektor in Berlin, mit vierzig Filmregisseur in der 
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Sowjet-Union, mit fünfzig Theaterschulleiter in New York, mit sechzig Gastregisseur in der 

Bundesrepublik, mit siebzig Intendant in West-Berlin ï ein höchst wechselvolles Leben voller 

Siege und Niederlagen.ñ Heinrich Goertz 

Rez.: Herbert Knust: Erwin Piscator in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten. In: Brecht-Jahr-

buch 1978 (The Brecht Yearbook). Frankfurt am Main: Suhrkamp Verlag 1978. S. 195-197. 

 
Haarmann, Hermann. Erwin Piscator und die Schicksale der Berliner Dramaturgie. Nachträ-

ge zu einem Kapitel deutscher Theatergeschichte. München: Wilhelm Fink 1991. 

Die durch das Schockerlebnis des Ersten Weltkriegs geprägte Generation Piscators will das 

Theater zu Anklage und Aufklärung direkt nutzen, um eine bessere Welt einzufordern: Theater 

als politische Aktion. Auf der Grundlage unbekannten und bislang unveröffentlichten Archiv-

materials (Briefe, Manuskripte, Tagebücher) setzt der Autor das Exilschaffen Erwin Piscators 

ï mit einem vergleichenden Blick auf das Werk von Bertolt Brecht und Friedrich Wolf ï in ei-

nen größeren historischen Zusammenhang, indem dessen Theaterarbeit von Weimar über 

das Exil bis zum ersten Jahrzehnt nach 1945 nachgezeichnet wird. Damit kommen erstmals 

Fragen nach Kontinuität und Bruch der modernen Berliner Dramaturgie auf dem Hintergrund 

der realen Geschichtsentwicklung stärker ins Gesichtsfeld.  

ĂDer Fortgang der gesellschaftlichen Entwicklung, die Verschiebung der realen Zusammen-

hänge zu einem im spontanen Zugriff nicht mehr zu entwirrenden Geflecht verbietet jeden Po-

sitivismus, der noch immer empirischer Unmittelbarkeit vertraut. Piscators Vermögen, dieser 

ein letztes Mal politische Beweiskraft abzuverlangen, zehrt sich im Sittlichen, Moralischen 

seines Stilwillens auf.ñ Hermann Haarmann  

Rez.: Ernst Schürer. Erwin Piscator und die Schicksale der Berliner Dramaturgie. Nachträge 

zu einem Kapitel deutscher Theatergeschichte. In: Journal of English and Germanic Philology, 

1996, Bd. 95, Nr. 1, S. 97-101.  

 

[IcarbS, Jg. 1, Nr. 2. Carbondale, IL 1974.] 

 
Innes, Christopher D. Erwin Piscator's Political Theatre: the Development of Modern Ger-

man Drama. Cambridge: Cambrige University Press 1972. 

The first full study of the work of Erwin Piscator, the well-known German theatrical producer 

who was prominent in the 1920s and worked after 1945 with the writers Hochhuth, Kipphardt 

and Weiss. The book sketches the background of Dadaism and Expressionism from which 

Piscator came, and points out the differences between Piscator and other experimenters of his 

time, such as Max Reinhardt and Leopold Jessner. It also gives a vivid description of Pisca-

tor's technical innovations, the modern means of communication such as film, slides and loud-

speaker systems used to comment on events represented on the stage; the 'treadmill', a flat 

moving band along which characters walked, and the illumination of the stage from below 

which, with the film, turned drama into a multi-media event; the new style of acting and the 

planning of theatres to suit these innovations. Piscator's career is used as a focus to describe 

theatrical developments in the twentieth century and to discuss the role of the author, the 

director and the actor in drama, the purpose of the theatre and the involvement of the 

audience. 

Rez.: Anonym, in: Journal of European Studies (1972), Vol. 2, S. 400f. ï Helen Fehervary in: 

New German Critique I (1973). S. 165ff. ï Ulrich Weisstein: Erwin Piscatorôs Political Theatre: 

The Development of Modern German Drama. By C.D. Innes. In: Brecht heute. Jahrbuch der 

Internationalen Brecht-Gesellschaft (= Brecht today). 1973. S. 273f. ï Jack Zipes: C. Innes, 

The Theater of Erwin Piscator, in: Modern Language Journal 58 (April, 1974), S. 211f. ï 

Reinhold Grimm: Piscator auf dem Streckbett. In: Brecht-Jahrbuch 1978 (The Brecht Year-

book). Frankfurt am Main: Suhrkamp 1978. S. 147-168. 
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Leiter, Samuel L. The great stage directors: 100 distinguished careers of the theater. 

Foreword by Simon Callow. New York, NY: Facts on File 1994. 

 
Ley-Piscator, Maria. Der Tanz im Spiegel. Mein Leben mit Erwin Piscator. Reinbek bei 

Hamburg: Wunderlich 1989. 

Die Tänzerin Maria Ley (eigentlich Friederike Czada, 1898-1999), in Wien geboren, heiratete 

1937 in Paris in dritter Ehe den im französischen Exil lebenden Berliner Theaterregisseur Er-

win Piscator. Im amerikanischen Exil (seit 1939) gründeten sie in New York den Dramatic 

Workshop an der New School for Social Research, zu ihren Schülern zählten Marlon Brando, 

Tony Curtis und Harry Belafonte. 1951 kehrte Erwin Piscator nach Deutschland zurück; Maria 

Ley Piscator blieb in New York und führte den Workshop noch einige Jahre fort. Seit dem Tod 

ihres Mannes bewahrte sie sein Vermächnis in der Piscator Foundation, New York. 

Rez.: Michael Zeller. Maria Ley Piscators Memoiren. Ganz Dame. In: Die Zeit, Nr. 12, 

16.3.1990.  

 
Ley-Piscator, Maria. The Piscator Experiment. The Political Theatre. 

New York: James H. Heineman 1967 (= ³1979). 

Shortly after Erwin Piscatorôs death, the author completes this work by 

her late husband, profiling his life and work developing "total theatre", a 

mix of political and artistic talents in works of drama (on Piscator's 

radical Weimar theatre and experimental work in the US by the German 

exile). 

 

Melchinger, Siegfried. Geschichte des politischen Theaters. 2 Bde. 

Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1974.  

 

Piscator, Maria / Palmier, Jean-Michel. Piscator et le Théâtre Politique. 

Avec 8 planches hors texte. Paris: Payot 1983 (Publications du 

Centre de Recherches Erwin Piscator, Département dôEtudes des 

pays anglophones, Université de Paris VIII).  

 

Schulz, Klaus. Das Ăpolitische Theaterñ Erwin Piscators. Göttingen 1956 

(Diss.).  

 
Stein, Jürgen. Die Archivierung theatralischer Quellen am Beispiel der 

Erwin Piscator Papers an der Southern Illinois University. Wien 

1973 (Diss.). 

ñThe main reason for this study was to secure the documents located in the U.S. and to arran-

ge them according to best archival methods in order to facilitate further research. This study is 

intended to be more factual than interpretative in nature. Emphasis is given to the papers at 

Southern Illinois University. Piscatorôs concept of theatre, whether it be labeled Epic, Political, 

Documentary of Bekenntnis Theatre, cannot fully be examined here [...].ò Jürgen Stein 

 
Wem gehört die Welt ï Kunst und Gesellschaft in der Weimarer Republik. Katalog, Aus-

stellung Staatliche Kunsthalle Berlin, 21.8.-23.10.1977. Berlin: Neue Gesellschaft für 

Bildende Kunst 1977.  
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II.1.2 Deutsches Kaiserreich (1893-1918) 

 
 
 
 
 
Aufgrund der geringen Anzahl von Publikationen zu Piscators Jugend berücksichtigt dieser 

Abschnitt auch Aufsätze.  

 
 
Amlung, Ullrich / Bauer, Markus. Ă...wo ich mich schwer einleben kannñ ï Erwin Piscator. 

In: Marburger Passagen: Sie lebten, lernten und lehrten in der Universitätsstadt an 

der Lahn. Marburg: Jonas 1994. S. 163-177.  

 

Baumeister, Martin. Kriegstheater. Großstadt, Front und Massenkultur 1914-1918. Essen: 

klartext, 2005 (Schriften der Bibliothek für Zeitgeschichte ï Neue Folge, Bd. 18).  

ĂIn einem Punkt zeigte sich besonders eindringlich, wie das Theaterspiel eine āandereô Welt in 

die Kriegszone brachte: in der physischen oder auch nur fingierten Prªsenz von Frauen. [é] 

Piscator bestritt die Erºffnungsvorstellung mit dem āGruppen-Theater Wijtschateô in der Rolle 

einer jungen, hübschen Frau auf Hochzeitsreise in einem Lustspiel des 1873 verstorbenen 

Erfolgsautors Roderich Benedix. Man habe ihm das Kompliment gemacht, daß man ihn so 

lange für eine Frau gehalten habe, bis man seinen Namen auf dem Programmzettel las, be-

richtete er nach Hause, um voller Ärger zu versichern, nie wieder in Frauenkleidern auftreten 

zu wollen.ñ Martin Baumeister 

 
Jung, Peter. Woher kam der Mann, der das Theater revolutionierte? Kindheit und Jugend 

des Regisseurs Erwin Piscator [in 5 Teilen]. In: Studier mal Marburg, 18. Jg./1993, H. 

11 (Dezember 1993) bis 19. Jg./1994, H. 4 (April 1994).  

 

Lahr, Michael. Erwin Piscator und der Erste Weltkrieg. Eine Skizze zur Geburt seines 

politischen Theaters. In: Offener Horizont. Hrsg. von Matthias Bormuth. Göttingen: 

Wallstein 2014 (Jahrbuch der Karl Jaspers-Gesellschaft; Bd. 1/2014), S. 266-287. 

 

Redslob, Edwin (Hrsg.). Vermächtnis. Dichtungen, letzte Aussprüche und Briefe der Toten 

des Weltkrieges. Zusammengestellt und eingeleitet von Edwin Redslob. Buch-

schmuck vom Emil Preetorius. Dresden: Verlagsabteilung der Deutschen Dichter-

Gedächnis-Stiftung Wilhelm Limpert 1930. 

 

Walther, Peter (Hrsg.): Endzeit Europa. Ein kollektives Tagebuch deutschsprachiger Schrift-

steller, Künstler und Gelehrter im Ersten Weltkrieg. Begleitband zur gleichnamigen 

Ausstellung des Brandenburgischen Literaturbüros. Göttingen: Wallstein 2008.  

Über 500 Briefe und Tagebucheinträge zeigen, wie deutschsprachige Schriftsteller, Publizi-

sten, Philosophen, Musiker und bildende Künstler den Ersten Weltkrieg erlebt haben. Begleit-

band zur gleichnamigen Ausstellung vom 9. November 2008 bis 8. Februar 2009 im Kurt-

Tucholsky-Literaturmuseum Schloss Rheinsberg. 
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II.1.3 Weimarer Republik (1918-1931) 

 
 
 
 
 
Abasinejad, J. Bühnenlicht im 20. Jahrhundert. Wien 1994 (Diss.).  

 

Adamski, Heike. Diener, Schulmeister und Visionäre. Studien zur Berliner Theaterkritik der 

Weimarer Republik. Frankfurt: Peter Lang 2004 (zugl. Diss., Universität Leipzig 

2004). 

Rez.: Mignon Gräsle, in: theaterforschung.de, online verfügbar unter: www.theaterfor-

schung.de/rezension.php4?ID=278 (8.5.2007). 

 

Akademie der Künste der DDR (Hrsg.). Zur Tradition der deutschen sozialistischen Litera-

tur. Eine Auswahl von Dokumenten und Kommentar. 4 Bde. Berlin, Weimar 1979. 

 

Bab, Julius. Das Theater der Gegenwart. Geschichte der dramatischen Bühne seit 1870. 

Leipzig: Weber 1928 (Illustrierte theatergeschichtliche Monographien 1). 

 

Baumgarten, Jürgen. Volksfrontpolitik auf dem Theater. Gaiganz 1975.  

 

Berl, Heinrich. Der Kampf gegen das rote Berlin oder Berlin eine Unterwelts-Residenz. 

Karlsruhe 1932. 

 

Bienert, Gerhard. Ein Leben in tausend Rollen. Nach Tonbandprotokollen aufgezeichnet 

von Dieter Reimer. Berlin: Henschel 1989. 

 
Birri, Ursula. Totaltheater bei Meyerhold und Piscator. Analyse der Inszenierungen ĂMyste-

rium buffoñ von Wladimir Majakowski und ĂRasputinñ nach A. N. Tolstoi und P. E. 

Schtschegolew. Zürich 1982 (Diss.). 

ĂAuf den ersten Blick könnte der Eindruck entstehen, dass Piscator einfach Meyerhold zu imi-

tieren gesucht habe. Da jedoch das Symbol des Erdballs auch nach dem āMysteriim buffoô in 

der sowjetischen Kunst verbreitet war [...], ist anzunehmen, dass Piscator eher von Meyer-

hold-Schülern und auf Umwegen vom sowjetischen Theater gehört hatte, dass er, bedingt 

durch die gleiche Thematik, in großem Maße eigene Ideen verarbeitete [...] Wie vorliegende 

Arbeit zu zeigen versucht, ergab sich trotz vieler Ähnlichkeiten bei beiden Inszenierungen und 

trotz der Entsprechungen in der Wirkungsabsicht ein fundamentaler Unterschied, was die Dra-

maturgie und die Wirkung auf den Zuschauer anbelangt: Piscator wies, āam Leben geschultô, 

Kunst zurück und übertrug durch den Fillm die Illusion des wirklichen Lebens auf die Bühne, 

was eine neue Einfühlung beim Zuschauer veranlasste [...].ñ Ursula Birri 

 
Bois, Curt. Zu wahr, um schön zu sein. Mit zahlreichen Abbn. [Mitarbeit: Gerold Ducke]. 

Berlin: Henschel 1980.  

 

Böttcher, Gerda. Theater, Theater...: Anekdoten, Episoden und Kuriosa. 2., überarb. Aufl. 

Berlin: Henschel 1991 (Henschel-Taschenbuch).  

329 Anekdoten über die bekanntesten Künstler des deutschsprachigen Theaters samt einem 

Prolog zu Anekdoten im Allgemeinen und zur Theateranekdote im Besonderen.  

- Zur Inszenierung von Karl A. Wittfogels Der Krüppel im Proletarischen Theater (1920): 

ĂHappening: [é] Heartfield: āHalt, Erwin, halt! Ich bin da!ô Erstaunt drehten sich alle 
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nach dem kleinen Mann um, der da mit hochrotem Kopf heringeplatzt war. Weiterzu-

spielen war nicht möglich, und so stand ich, meine Rolle als Krüppel einen Augenblick 

beiseite lassend, und rief hinunter: āWo hast du denn gesteckt? Wir haben beinahe 

eine halbe Stunde auf dich gewartet (zustimmendes Gemurmel im Publikum) und 

schließlich ohne deinen Prospekt angefangen. [é] Heartfield (in ªuÇerster Erregung): 

āNein, erst muÇ die Kulisse aufgehªngt werden!ô Und da er keine Ruhe gab, wandte 

ich mich ans Publikum mit der Frage, was geschehen soll: ob wir weiterspielen oder 

erst den Prospekt aufhängen sollen. Die überwältigende Mehrheit entschied sich für 

das Aufhªngen.ñ (1. Auflage, Berlin 1987, S. 206f.) 

- Zu Gorkis Nachtasyl an der Berliner Volksbühne (1926): ĂRegie: Lotte Loebinger erin-

nert sich an das Jahr 1926: [é] Ich erinnere mich an eine Probe, wo er [Piscator] Ele-

ven und Komparserie vor sich hatte, die er in eine panikartige Bewegung bringen woll-

te. Er stand vor ihnen und erzählte von Schreckensszenarien, wo das Proletariat waf-

fenlos seinen Peinigern gegenüberstand, er erzählte so, wie man eine Momentauf-

nahme von einer packenden Situation macht, etwa: Seht doch, der Flitzer kommt um 

die Ecke, stoppt, die Sipo springt ab, Gewehre im Anschlag, auf euch gerichtet. [é] 

Dann ließ er die Szene spielen. Es entstand ein so wildes Chaos, ein seiner selbst 

nicht mehr achtend wahres AuÇersichsein. [é] Spªter, als Mitglied der āPiscator-Büh-

ne am Nollendorfplatzô erlebte ich oft, wie sehr es Piscator um die geistige Struktur je-

der Szene, ja jedes Satzes zu tun war. Über Schauspieler, die dieses Anliegen nicht 

hatten, sagte er, sie spielten āunter AusschluÇ des Gehirnsô.ñ (1. Auflage, S. 233f.) 

- Zur Rivalen-Inszenierung am Theater in der Königgrätzer Straße (1929): ĂKnock-out: 

Fritz Kortner und Hans Albers spielten zwei amerikanische Soldaten, die Titelrollen in 

dem von Carl Zuckmayer bearbeiteten St¿ck āRivalenô. Die beiden Schauspieler wa-

ren miteinander befreundet, hatten aber in der Zeit der Aufführung dieses Theater-

stücks Differenzen. Und so geschah es eines Abends, daß die Prügelszene ï die 

Schauspielerin Maria Bard spielte das Streitobjekt ï zu bitterem Ernst ausartete. Das 

nichtsahnende Publikum war verblüfft und begeistert über die scheinbare Echtheit des 

Spiels und zollte Beifall. Kortner aber, der Unterlegene, mußte für die folgenden Auf-

f¿hrungen von Ludwig Kºrner abgelºst werden.ñ (1. Auflage, S. 174f.) 

- Zu Tai Yang erwacht an der dritten Piscator-B¿hne (1931): ĂAutorenfreuden: Schon 

früher ärgerten sich die Autoren über die willkürliche Bearbeitung ihrer Werke durch 

Lektoren oder Dramaturgen. Auch Friedrich Wolf mußte darunter leiden, als Piscator 

am Wallner-Theater sein stark ābearbeitetesô Drama āTai Yang erwachtô einstudierte. 

Während der Probe ging der Autor ins Vestibül. Plötzlich rief Ernst Busch, einer der 

Hauptdarsteller: āKomm rasch rein, Friedrich! Gleich spricht man in deinem St¿ck ei-

nen ganz Satz von dir!ôñ (1. Auflage, S. 202f.) 

 

Braun, Edward. The Dirctor and the Stage: from Naturalism to Grotovsky. New York: Homes 

and Meier 1982. 

 

Brauneck, Manfred. Theater im 20. Jahrundert. Programmschriften, Stilperioden, Reform-

modelle. Reinbek 1986. 

 

Bund Deutscher Volksbühnen (Hrsg.). Friedrich Wolf. Zeitprobleme des Theaters. Die 

kulturpolitische Situation und die Bedeutung der Volksbühne. Berlin: Henschel 1947. 

Das Buch entstand aus einem Vortrag, der auf der Gründungstagung des Bundes Deutscher 

Volksbühnen am 17. Mai 1947 gehalten wurde. Mit zahlreichen monochromen Photographien 

verschiedener Aufführungen der damaligen Bühnen Berlins, u.a. mit Ernst Busch, aus den 

Inszenierungen von Ernst Toller, Erwin Piscator, Max Reinhardt. 

 
Carnevali, Carla. Erwin Piscator: luci ed ombre di un approccio metodologico al teatro politi-

co. Perugia: Universita per stranieri 1991.  
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Carter, Huntley. The New Spirit in the European Theatre, 1914-1924. London 1925.  

 

Castri, Massimo. Per un teatro politico. Piscator, Brecht, Artaud. Torino: Einaudi 1979 (La ri-

cerca critica. Cinema, musica, teatro, no. 2). 

 

Combes, André / Girard, René u.a. Aspects du théâtre politique allemand: de la "Freie 

Volksbühne" aux débuts d'Erwin Piscator, 1890-1925. Lyon 1980.  

 

Corrigan, Robert W. Theatre in the Twentieth Century. New York: Grove 1963.  

 

Daubeny, Peter. Der Traum vom Welttheater. Mit einer Einführung von Martin Esslin und ei-

nem Vor- und Nachwort von Ronald Bryden. Deutsch v. Edda Werfel. Wien: Europa 

1975. 

 

Davies, Cecil W. The Plays of Ernst Toller: A Revaluation. Amsterdam: Harwood Academic 

Publishers 1996. 

 

Diebold, Bernhard. Anarchie im Drama. Kritik und Darstellung der modernen Dramatik. 4., 

neu erw. Aufl. Berlin: Keller 1928.  

Bernhard Diebolds Untersuchung bezieht sich auf einzelne Dramen des Expressionismus, des 

Naturalismus, auf revolutionäre Stücke, das Piscator-Drama u.a. Wiederverwertung früherer 

Aufsätze (Das Piscator-Drama. Kritischer Versuch. In: Frankfurter Zeitung, 20.11.1927, S.1 ï 

Das Piscator-Drama. In: Die Scene, 18. Jg. (1928), Nr. 2, S. 33-40).  

 
Ditschek, Eduard. Politisches Engagement und Medienexperiment: Theater und Film der 

russischen und deutschen Avantgarde der zwanziger Jahre. Tübingen: Narr 1989 

(Mannheimer Beiträge zur Sprach- und Literaturwissenschaft, Bd. 17; zugl.: Berlin, 

Freie Univ., Diss., 1987). 

ĂDenn hier [im ersten Kapitel] gelingt dem Vf. der schlüssige Nachweis, daß selbst E. Piscator 

nicht die radikale Abschaffung des klassische Sujettheaters durchsetzen konnte, wie sie in 

Rußland schon fr¿h von B. Arbatov postuliert und von Mejercholôd mit dem sog. āTheater-

Oktoberô in die Praxis umgesetzt werden konnte. Blieb doch in Deutschland die Tradition des 

expressionistischen Dramas sehr viel länger bestimmend, zumal sowohl das Publikum wie 

auch die eher konservativen Literaturkritiker des āBundes proletarischer Schriftstellerô eine so 

weitgehende Veränderung des klassischen Schauspiels akzeptierten, wie sie in Sowjet-

ruÇland schon 1918 mit der Inszenierung von Majakovskijs āMysterium buffoô eingeleitet wor-

den war. Vor allem aber fehlte in Deutschland eine dem Proletkul´t vergleichbare Massen-

organisation, die es Mejerchol´d und Ĉjzenġtein schon fr¿h ermºglichte, der anfªnglichen 

āMystifikation des Kollektivismusô das Programm einer ārationalen Organisation aller Lebens-

bereicheô zu konfrontieren (S. 43f.), das wenig spªter zur als āBiomechanikô bezeichneten Me-

thode der Schauspielkunst ausgearbeitet wurde. Demgegenüber blieb das proletarische Thea-

ter in Deutschland noch sehr viel nachhaltiger von dem āreligiºs-ethischen Sendungsbewußt-

sein des Schriftstellersô bestimmt (S. 73), da gerade auch die Anhªnger einer Proletkul´t-Be-

wegung in Deutschland den Experimenten von Piscator oder Max Reinhardt eher skeptisch 

gegen¿berstanden.ñ J.U. Peters 

Rez.: Peters, J. U.: Eduard Ditschek: Politisches Engagement und Medienexperiment. Theater 

und Film der russischen und deutschen Avantgarde der zwanziger Jahre. In: Wiener slawisti-

scher Almanach, Bd. 28/1991, S. 341-345 (http://mdz1.bib-bvb.de/cocoon/wsa/Blatt_bsb-

00000496,00341.html).  

 



Erwin-Piscator-Bibliographie   

   

49 

Drew, David (Hrsg.). Über Kurt Weill. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1975 (suhrkamp taschen-

buch 237) [mit Beitrag Piscators]. 

 

Durieux, Tilla. Meine ersten neunzig Jahre. Erinnerungen. Die Jahre 1952-1971 nacherzählt 

von Joachim Werner Preuß. München, Berlin 1971. 

 

Eckhard, Juliane. Das epische Theater. Darmstadt 1983.  

 

Engel, Fritz; Böhm, Hans. Berliner Theaterwinter. Berlin 1927.  

 

Elias, Rolf. Die Gesellschaft der Freunde des neuen Rußland. Mit vollständigem Inhaltsver-

zeichnis aller Jahrgänge der Zeitschrift "Das neue Rußland" 1923 bis 1932. Köln 

1985 (Pahl-Rugenstein Hochschulschriften, Gesellschafts- und Naturwissenschaften, 

Bd. 186).  

 

Eroe, Geoffrey M. The stage designs of Traugott Müller in relation to the Political Theatre of 

Erwin Piscator and the Weimar Republic. Stanford 1993 (Diss.). 

 

Everett, Susanne. Das war Berlin. Die euphorischen Jahre einer Weltstadt 1918-1945. Herr-

sching: Pawlak 1981. 

 

Fähnders, Walter / Rector, Martin (Hrsg.). Literatur im Klassenkampf ï Zur proletarisch-

revolutionären Literaturtheorie 1919-1923. Frankfurt a.M.: Fischer 1974 (= München: 

Carl Hanser 1971). 

Über die Auseinandersetzung mit dem ĂBürgerlichen Erbeñ, Literaturkritik in der ĂRoten Fah-

neñ, ĂProletkultñ und die proletarische Organisationsgeschichte auf Kulturebene sind hier 48 

Dokumente ï unter anderem von John Heartfield, George Grosz, Gertrud Alexander, Julian 

Gumperz, August Thalheimer, Georg Lukacs, Max Herrmann-Neiße, Heinrich Vogeler, Raoul 

Hausmann, Franz W. Seiwert, Franz Jung, Oskar Kanehl, Wieland Herzfelde, Rudolf Leon-

hard und Erwin Piscator ï zusammengestellt. 

 
Fetting, Hugo (Hrsg). Von der Freien Bühne zum Politischen Theater. Drama und Theater 

im Spiegel der Kritik. 2 Bde. Leipzig 1987.  

 

Fiebach, Hans-Joachim. Die Darstellung kapitalistischer Widersprüche und revolutionärer 

Prozesse in Erwin Piscators Inszenierungen von 1920 bis 1931. Untersuchungen zur 

theaterhistorischen Rolle Erwin Piscators in der Weimarer Republik. Zwei Bde. Berlin 

[DDR] 1965 (Diss.). 

ĂWarum Piscator nach 1933 keinen maÇgeblichen EinfluÇ mehr auf die Entwicklung eines 

sozialistischen Theaters nahm, warum seine Arbeit nicht mehr die theaterhistorische Bedeu-

tung hat wie in der Weimarer Republik, kann hier nicht entschieden werden. Das müßte eine 

andere Arbeit untersuchen, die genau seine ideologische Entwicklung sowie seine künstleri-

schen Konzeptionen in den USA und in der Bundesrepublik untersucht.ñ Hans-Joachim Fie-

bach 

 
Fiebach, Hans-Joachim. Von Craig bis Brecht. Studien zu Künstlertheorien in der ersten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts. Berlin [DDR] 1975.  

ĂDas Montagetheater ist in sich episch und nichtillusionistisch strukturiert. Das Einblenden von 

kommentierender Projektion und Film, die über das theatralische Geschehen demonstrativ 

hinausweisen, bedingen ein gewisses episch-verfremdetes Verhältnis zwischen Darstellung 

und Zuschauer. Piscator hat verschiedentlich angedeutet, daß er diese Wirksamkeit bewußt 
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anstrebe. [...] An anderen Stellen forderte er aber, durch szenische Techniken, wie Film und 

Projektion, eine Illusion des Wirklichen auf der Bühne aufzubauen oder die Zuschauer in die 

Realitätsebene der theatralischen Vorgänge hineinzureißen. Wenn die Zuschauer so illudiert 

werden, ist es nicht mehr möglich, den ideellen, den Kunstcharakter des theatralischen Ab-

bilds bewuÇt aufzunehmen.ñ Hans-Joachim Fiebach 

 
Frei, Bruno. Der Papiersäbel. Autobiographie. Frankfurt a.M. 1972. 

 

Freydank, Ruth. Theater in Berlin. Von den Anfängen bis 1945. Berlin [DDR]: Henschel 

1988.  

Geschildert werden die Anfänge des geistig-kulturellen Lebens im Mittelalter, repräsentiert 

durch Mysterienspiel und Schuldrama, höfische Festlichkeiten, die durch Ausbruch des Drei-

ßigjährigen Krieges abgebrochenen hoffnungsvollen Ansätze eines musischen Lebens am 

Hof in Berlin, die künstlerischen Vorhaben Friedrichs II, mit Knobelsdorff als Architekten, pla-

stisch dargestellt wird das Wirken von Künstlern wie Heinrich Gottfried Koch, Franz Schuch 

Vater und Sohn, Doebbelin, Iffland ï dessen jahrelange produktive Zusammenarbeit mit Schil-

ler; es ist nachzulesen über die Ära Brühl, über das Theater in der Königsstadt, das Wallner-

Theater, beleuchtet wird das Wirken von Künstlerpersönlichkeiten wie Brahm, L'Arronge, 

Reinhardt, Jessner, Piscator, Hilpert, Gründgens; dem Leser wird die Volksbühnenbewegung 

nahegebracht, ebenso das revolutionäre Berufstheater. Weitere Abschnitte behandeln das 

Theater der Weimarer Republik und das gleichgeschaltete Theater der Nazizeit. 

 
Gehse, Kerstin. Medien-Theater. Medieneinsatz und Wahrnehmungsstrategien in theatralen 

Projekten der Gegenwart. Würzburg: Deutscher Wissenschafts-Verlag, 2001. 

Die Integration von Medien und insbesondere von Film in die Bühnensituation ist keineswegs 

eine Erscheinung des digitalen Zeitalters. Bereits in den 1920er Jahren experimentierten 

Künstler wie Wsevolod E. Meyerhold, Sergej M. Eisenstein und Erwin Piscator mit der Imita-

tion filmspezifischer Eigenschaften sowie mit dem Einsatz von Filmsequenzen im Theater. Die 

Faszination, theaterfremde Gestaltungsmittel in die Bühnensituation einzuführen, ist  Ende 

des 20. Jahrhunderts aktueller denn je. Ob Film, Video, Fernsehen, Diaprojektionen oder das 

Internet ï die Bandbreite der in theatralen Projekten eingesetzten Medien wächst mit ihren 

Möglichkeiten. Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Einsatz elektronischer Medien 

in die Bühnensituation. Ausgangspunkt  sind zum einen Inszenierungen, die Medien in die tra-

ditionellen Theaterstrukturen integrieren, zum anderen sogenannte multimediale Theater-Per-

formances, die sich von traditionellen Strukturen weitgehend gelöst haben. Im Mittelpunkt 

steht dabei das Theater als ein ĂOrt der Wahrnehmungsforschungñ.  

 
Gilcher-Holtey, Ingrid. Eingreifendes denken: Die Wirkungschancen von Intellektuellen. 

Weilerswist: Velbrück Wissenschaft 2007. 

 

Goergen, Jeanpaul (Hrsg.). George Grosz. Die Filmhälfte der Kunst. Begleitheft Ausstellung 

ĂGeorge Grosz Berlin-New Yorkñ. Neue Nationalgalerie Berlin 1994/95. Berlin 1994.  

 

Grosz, George. Hintergrund: 17 Zeichnungen zur Auff¿hrung des ĂSchwejk" in der Piscator-

Bühne. Berlin: Malik 1928.  

Im Malik-Verlag erschien 1927 die Mappe ĂHintergrundñ mit der Zeichnung ĂChristus mit der 

Gasmaskeñ. Diese f¿hrte im April 1928 zu dem grºÇten GotteslªsterungsprozeÇ der Weimarer 

Republik. Die Blätter 2, 9 und 10 führten zur Anklage gegen George Grosz und seinen Verle-

ger Wieland Herzfelde. Nach Prozessende am 5.5.1928 wurden die genannten Blätter polizei-

lich beschlagnahmt. Von den noch nicht ausgelieferten Exemplaren wurden 3.707 Exemplare 

bei einer Gesamtauflage von 10.000 Exemplaren der Blätter beschlagnahmt. Als die Beru-

fungsverfahren im Oktober 1933 endeten, hielt sich Grosz schon in den USA auf, in die er 

1933 auf Einladung der Art Students League in New York auswanderte. 
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Hagen, Rainer. Das politische Theater in Deutschland zwischen 1918 und 1933: ein Beitrag 

zur Geschichte des deutschen Theaters und des deutschen Schauspiels. München 

1958 (Diss.). 

 

Hasche, Christa. Bürgerliche Revue und ĂRoter Rummelñ: Studien zur Entwicklung des 

massenwirksamen Theaters in den Formen der Revue in Berlin 1903ï1925. Berlin: 

Humboldt-Universität 1980 (Diss. phil.). 

 

Heidler, Christin. Erwin Piscators Bühne als Forum politischer Agitation (1920-1931). Thea-

tertechnik, Projektion und Film im Einsatz für Klassenkampf und Revolution. Wien 

2003 (Diss.). 

 

Heilmann, Matthias. Leopold Jessner ï Intendant der Republik. Der Weg eines deutsch-

jüdischen Regisseurs aus Ostpreußen. Tübingen: Max Niemeyer 2005 (Theatron, Bd. 

47).  

Leopold Jessner war der erste deutsche Regisseur, der sich zum politischen Theater bekann-

te. Ab 1919 leitete er mit dem Staatstheater Berlin das größte Schauspielhaus der Weimarer 

Republik. Der Jude und Sozialist beseitigte den wilhelminischen Kunstgeist und gab der 

demokratischen Epoche ein neues künstlerisches Profil. Mit Jessners raumgliederndem und 

sachlich-knappem Regiestil begann, noch vor Piscator und Brecht, die Geschichte des 

modernen Regietheaters. In Jessners Wirken spiegelt sich auch die Spaltung der Republik 

wieder. Sein erzwungener Rücktritt 1930 war ein Muster für die Ausgrenzung der Juden aus 

dem deutschen Kulturbereich. Enthält einen Abschnitt zu Piscators Räuber-Inszenierung 

(1926). 

 

Heuss-Boveri, Margret / Prinzing, Walter. Die literarische Gestalt und Bibliographie der 

Schriften und Reden von Theodor Heuss und Elly Heuss-Knapp. Hrsg. von der Würt-

tembergischen Bibliotheksgesellschaft. Stuttgart: Friedrich Vorwerk o.J. (ca. 1954). 

 

Hirdina, Karin. Pathos der Sachlichkeit. Traditionen materialistischer Ästhetik. Berlin [DDR]: 

Dietz 1981. 

 

Hoffmann, Ludwig (Hrsg.) Theater der Kollektive. Proletarisch-revolutionäres Berufstheater 

in Deutschland 1928ï1933. Stücke, Dokumente, Studien. Bd. 1. Unter Mitarbeit von 

Klaus Pfützner. Berlin [DDR]: Henschel 1980. 

 

Hoffmann, Ludwig. Das Theater des sowjetischen und des deutschen Proletkult 1917-1922. 

Zur Programmatik und Organisationsgeschichte. Berlin 1989 (Diss. phil., Humboldt-

Universität).  

 

Hoffmann, Ludwig / Hoffmann-Ostwald, Daniel. Deutsches Arbeitertheater 1918-1933. 

Berlin [DDR] 21972. 

 

Hoffmann, Ludwig / Siebig, Karl. Ernst Busch. Eine Biographie in Texten, Bildern und Do-

kumenten. Berlin [DDR] 1987.  

 

Hollaender, Felix. Lebendiges Theater. Eine Berliner Dramaturgie. Berlin: S. Fischer 1932. 

 

Horst, Fritz (Hrsg.). Montage in Theater und Film. Tübingen 1993.  
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Hüter, Karl-Heinz. Architektur in Berlin, 1900-1933. Stuttgart [u.a.]: Kohlhammer 1988 (= 

Dresden: Verl. d. Kunst 1987), S. 286f. [Kap. ĂTheater und Kinoñ] 

 

Hütt, Wolfgang (Hrsg.). āHintergrundô. Mit den Unz¿chtigkeits- und Gotteslästerungsparagra-
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